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Wochenschau .

Sonnabend , 8. April 1922 .

ohne Amerika die Weltwirtschaft sanieren , die Geldver¬
hältnisse stetig machen , da man doch dazu der ohne
amerikanische Hilfe undenkbaren internationalen An¬
leihe bedarf !

-

Dem politisch denkenden Teile unseres Volles ist
Mute , wie einem Wanderer , der mit einer unheim¬

lich drückenden Last auf dem Rücken durch eine lange ,
enge Kluft sich hindurchgezwängt , nun in Licht und
Luft aufatmen will , aber von dem Beiniger aufs neue
unters Joch getrieben werden soll . Dieses Joch sind
die neuen Gewaltforderungen , welche die Entente ge
stellt, welche Gott sei Dant aber der Reichstag mit
einer erheblichen Mehrheit abgelehnt hat . Das erst
malig gesprochene Nein " beginnt seine erfreuliche Wir

hung zu tun , wenn vielleicht auch zunächst nur in der
Weise, daß es das Vertrauen der im vaterländischen
Sinne strebenden Voltsbürger , das sehr start nicher
gedrückt war , wieder hebt . Zu bedauern ist, daß nun
die einzelnen Parteien in recht fleinlicher Weise noch
wieder kritteln und Briseln über die Haltung , welche
die übrigen bei der Abstimmung angenommen haben

sder doch angenommen haben sollen . Die Sozialdemo¬
tratie auch die hiesige „ Republik " werfen der
D. W. B. mehrfache Umfälle vor , aber völlig mit Un¬
recht, denn der Weg der Volkspartei ist von vornherein
ficher festgelegt und innegehalten worden . Den feins
den das eindeutige Nein , aber der Regierung Wirth

athenau auch leine allgemeine Vertrauenstundgebung !
Damit war der vaterländischen und zugleich der volts .
parteilichen Pflicht genügt . Diesem 8wed galt DieDiesem Bwed galt Die
Formung des Antrages Marr und das von Strese
mann in ihn eingeschobene daher " , das die betden
Teile der Entschließung deptnüpfte , bewies deutlich ,
daß das Vertrauensvotum sich nur auf den vorliegen
ben Fall bezog Mehr konnte im Augenblick nach der Nicht etwa unsere deutschen Sozialisten , die doch
bisherigen Haltung nicht gefoudert und nicht geboren unsere stärkste Regierungspartei bitten , sondern Nadel¬

Dieses Meinliche Kritteln der Sozialdemus Rußland , der Vandervelde mit giftigem Sohn einen
tie entspringt wohl dem heimlichen Nerger , daß sie Sozialisten und Minister des Königs nannte und dar¬

gezwungen ist, zur Fortsepung der Politik die Unterlegte , daß der Versailler Friede das höchste Elend über
fügung entweder der Volkspartei oder der Unabhän - die deutschen Arbeiter , wie über die Arbeiter der gan
gigen zu suchen , und daß sie schon zwiefach erkennen zen Welt gebracht habe . Danaus erhellt , daß die

mußte, daß die Wolkspartei ihre Hilse nicht chavalier Sozialisten aller Länder ihrem Vaterlande gegenüber
los leistet, sondern ihre bewährten Grundsäge geltend eine durch und durch dealpolitische Stellung einnehmen,
macht. Die Steuergesetzgebung , wie auch dieſe außens nur die deutschen beharren in grauer Theorie . Der

poutische Verhandlung im Reichstage trugen das es Vorgang bietet uns allerdings keine Gewähr dafür,
präge positiven Strebens und praktischer Ueberlegung , daß Nadel mm in Genua an der Seite der Deutschen
Das bereitet auch nur der Sozialdemokratie Bellem - für Aufhebung der unsinnigen Friedensbestimmungen
mungen, im Auslande hat die Haltung der Volksvers eintreten werde ; ihm ist es viel mehr um die Bolsche¬
tretung unter volksparteilicher Führung die gevechte misierung der Menschheit als um die Geſundung der
Würdigung erfahren . Das wird in dem deutlich er - Wirtschaft zu tun ; aber die Genueser müssen doch wohl
ennaren erger der französischen , aber in der allge einmal damit rechnen , daß von dieser Seite aus so
meinen einige Northcliff -Blätter abgerechner etwas wie eine Bombe in die friedlichen Verhändtun
Bustimmung der englischen und amerikanischen Presse gen hineinplatt . Denn so gering nach den Worten
zum Ausdruck gebracht . Diese denkt wirtschaftlich und von Kardorsss unser Geschick auf Weltreklame ist , so
weiß, auf welchem Wege die weltwirtschaftliche Gesuns sehr sind die Mostauer Meistes auf diesem Gebiete.
hung zu erreichen iſt .

In Italien hat die Agitation Nittis dazu geführt ,
daß man hier verständig und friedlich über die gegen
wärtige Lage denkt . Schanzer ist wohl der einzige
unter den gegnerischen Staatsmämmern , der ehrliches
Wollen zeigt und große Kraft auf die Vorbereitung
der Konferenz verwendet ; aber ob das genügt , sie
auch wirklich fruchtbringend zu gestalten , ist sehr zwei¬
felhaft . Die Sowjetvericeter haben sich bereits eine
volle Woche in Berlin aufgehalten . Ob das dazu ge¬
führt hat , mit der deutschen Regierung vorher Füh¬
lung zu nehmen , davon ist noch nicht die Rede gewesen .
Besprechungen haben stattgefunden , ob sie politischer ,
wirtschaftlicher oder gesellschaftlicher Art waren , das
stehe dahin . Eigenartig war , daß nun in Berlin die
jezt bestehenden Internationalen alle drei auf einmal
tagten , Nr . 2 (sozialistisch ) , Nr . 2½ ( unabhängig ) , Nr . 3
(kommunistisch ), und den Versuch machten , die Einheits¬
front des internationalen Profetariats herzustellen .

| Der Versuch scheint gescheitert zu sein ; aber der grelle
Misang in dem Beginn der Verhandlung wirst doch
wieder ein grelles Licht auf die Haltung der Sozialisten
der verschiebenen Länder . Vandervelde -Belgien , der
Borsigende von Nr . 2 , versuchte in seiner Eröffnungs¬
rede , wie immer , die Schuld Deutschlands am Kriege
wie einen cocher de bronce festzulegen , und Faune¬
Goankreich und Macdonald - England stimmten ihm
späterhin bei . Wer verteidigte nun die Haltung Deutsch¬
lande dieser alten frivolen Beschuldigung gegenüber ?

werden.

01

Angeblich soll die Wirtschaftskonferenz von Genua
diesem Zwecke dienen, und zu ihr hat der Ausmarsch
allgemein begonnen; die 14 - 1600 Vertreter der ein¬
zelnen Staaten sind unterwegs. Die Konferenz selber
it immer mehr und mehr zu einer Sphing geworden.
Bas sie bringen wind, noch ist es allen ein Stätsel.
Das zeigt vor allen Dingen die Haltung von Llove
George. Zuerst veröffentlichte er die Briefe , die er vor

an Clemenceau geschrieben , um den
demFriedensschluß

|

-

Unsere deutschen Bertreter unter Führung Rathe¬
naus haben verkündigen lassen , daß sie nicht mit einem
festen Programm nach Genua gingen ; man wolle ab=
warten , wie sich der Boden der Verhandlungen gestal
ten werde. Das soll hoffentlich nicht bedeuten, daß sie
nicht mit festen Grundsäßen und festem Wollen in die
Berhandlungeneintreten; denn Politik aus dem
reif treiben, ist eine Kunst, die nur ganz großen Meistern

eg=

eigen ist . Ein Bismarck , dessen Geburtstag wir vor
kurzem begangen haben , verstand diese Kunst , erkannte

den vorliegenden Fall in Marster Lage , ergriff in
instinktiver Sicherheit die rechten Mittel zur Erreichung
seiner Absicht und strebte dann dem Ziele zu mit einen
Willen , der unbeugsam war , so daß er dem Abg .
Virchow gegenüber einmal äußerte : „ Wenn mir der

Himmel seine Unterſtüßung versagt , dann rufe ich die

Tiger" von seiner Absicht der Vernichtung Deutschelands auf maßvollere Forderungen zurückzuführender
Versuch ist völlig mißlungen , und mir erkennenhier, wie neben Wilson auch der mächtige Lloyd George

Unter den satanischen Willen Clemenceaus gezwungen
und andererseits nimmt er vor dem

Unterhause eine solche zweifelhafte Haltung inbezug Hölle um Hilfe an ." Möchte ein Abglanz von diesem

bordenist

auf Genta ein , daß er fast als des Schleppenträger fanstischen Streben über unsere Vertreter in der
Grantreid erscheint . Die bestehenden Verträge dür schwierigen Lage lommen , in die sie sich begeben !fen nicht angetastet werden ; die Verhandlungen sollensich

beschränken auf die Lage des nahen Orients , die

Abrüstung , die Wiederaufrichtung von
Möglichkeiter

Die Ausführungen

Mittel- und Osteuropa , die Hebung des Geldſtandesund der Weltwirtschaft. Alle bings sind das Fragen
don unheimlicher Wichtigkeit ; aber man will anschei=nend die Symptome der Krankheit beseitigen , ohne dasUebel an der Wurzel zu fassen .Lloyd Georges ergaben sich als Konsequenz aus den
Berhandlungen in Boulogne , in denen er sich Frankreidy

gegenüber gebunden hat . Dieses aver tvisst nochweitere
Vorbereitungen zur Sicherung seiner Gewalt =politit. Da es die amerikanische Gunst augenschein¬lich

verloren und England nicht mehr für zuverlässigBalt, jo läßt es jetzt zum ersten Male alle seine Hilfstruppen
aufmarschieren: Polen , Tschechen , Jugoslawen ,Sumanenusw. hat es um sich geschart wie eine Meute ,bie auf den munden Eber gehegt werden soll , wenn

Lloyd George hat im legten Augenblick noch der
Welt verkünden lassen , daß er der Konferenz den Plan

unterbreiten werde , zur Sanierung der Weltwirtschaft
eine internationale Korporation einzusehen , also eine
Art wirtschaftlichen Völkerbund . Wenn man in Vecs

handlungen teinen Ausweg weiß oder den rechten Weg

meiden will , dann kommt man auf die Bildung einer
Kommission , von der man zwar sicher weiß , daß sie in
ihren Beratungen auch stecken bleiben wird , aber man
ist erst einmal über den Augenblick hinweggekommen .

Weg ist : Aufgabe Vernichtungspolitik

Deutfcher Reichetag .
Berlin , 7. April .

Präsident oebe eröffnet die Sigung um 11 Uhr
20 Minuten . Auf der Lagesordnung steht nach Kleinen
Anfragen die zweite Beratung des Ultimatumversors
gungsgesezes . Danach erhalten die Soldaten , die in¬
folge des Ultimatums vom 5. Mai 1921 entlassen sind ,
als Entschädigung die Versorgung , die ihnen im Falle
der Dienstunfähigkeit zugelommen wäre . Der Gel -5 =
entwurf wird in zweiter und dritter Lesung angenom
men . Ebenso wird in zweiter und dritter Lesung der
Gesezentwurf über Erhöhung von Geldbeträgen in der
Unfallversicherung angenommen . Es folgt die zweite
Lesung des Gesezentwurfes über die Kenderung der
Neichsversicherungsordnung . Danach sollen auch die
Heimarbeiter in die Krankenversicherung und Invaliden¬
versicherung aufgenommen werden .

Abg . Frau Behm ( DR .) bezeichnet es als eine
Ehrenschuld des deutschen Volkes , daß endlich den
Heimarbeitern die Vorteile dieser Geseze zukommen .
Das Gesetz wird in zweiter und dritter Lesung ange =
tommen

Präsident Loebe spricht seine Befriedigung dar¬
über aus , daß es gelungen ist , einem jahrzehntelang ge =
hegten Wunsch der Heimarbeiter nachzukommen und
dantt besonders der Abg . Frau Behm , die zur Errei¬
chung dieses Zieles ihre ganze Kraft eingesetzt hate .

(Lebhafter Beifall .)
Ein Antrag Müller - Franten (S . ), wonach die

Erhöhung der Fürsorge bei der Wochenhilfe auch in
bereits laufenden Fällen gewährt werden soll , wird ohne
Aussprache angenommen .

Angenommen wird ein Antrag des Beamtenaus¬

schusses , wonach die Regierung beim Wiederzusammen
tritt des Reichstages eine Dentschrift über die gleitende
Gehaltsstala vorlegen soll .

Ein Antrag Dr . Gildemeister (D. Vp .) , der
die Verordnung über Wuchergerichte insofern abändern
will , als die Möglichkeit der Wiederaufnahme des Ber¬
fahrens erleichtert werden soll, wird vorläufig von der
Tagesordnung abgesezt . Der Antrag hat die Unter¬

schrift der Vertreter der verschiedensten Parteien ge¬
funden .

#1

Auf der Tagesordnung steht dann der Antrag des
| Reichstagspräsidenten über die Rotlage der Zeitungen ,

der von Vertretern aller Parteien mit Ausnahme der
| Kommunisten , unterzeichnet ist. Der Antrag lautet :

Die Reichsregierung wird ersucht , mit möglich
ster Beschleunigung einen Gefeßentwurf vorzulegen ,

durch den der Not der Zeitungen auf wirtschaftlichem
Gebiete gesteuert wird . Der Neichstag erwartet die¬

sen Gesezentwurf so rechtzeitig , daß seine Beratung
durch den Reichstag unmittelbar nach Wiederzusam¬

mentritt begonnen werden kann . "
Abg . 2oebe (S. ) begründet den Antrag . ET

weist darauf hin , daß in den lezien drei Monaten 170
deutsche Zeitungen und Zeitschriften eingegangen find.
Zuerst sind es die Kleinen und mittleren Provinzblät
ter , die eingehen . Sie blicken zum Teil auf eine lange
Vergangenheit zurück. Dieser Lage ist das „Laubaner
Tageblatt " in seinem 150 . Jahrgang eingegangen . Die

Opfer der Zeitungen sind gewaltig . Der Papierpreis
ist im März auf 12 Mort gestiegen . Ein großer Teil

des Volkes droht seinen Zusammenhang mit dem

Volksganzen zu verlieren . Er wird in seinem Interesse
am öffentlichen Leben beschränkt . Auch die größere

Presse wird an die Reihe kommen . Die Vertreter der

Bentralorgane großer Parteien haben mit furchtbaren

Zahlen das Schicksal bestimmt , das diesen Beitungen
droht . Gewiß werden nicht alle diese Zeitungen ein¬

gehen , aber die einen werden ihren Charakter verändern
und die andern werden verkümmern . Die großen deut¬

schen Zeitungen , die Sie ja alle kennen , von Frankfurt
und Köln angefangen über Magdeburg , Leipzig und
Berlin nach Königsberg und Breslau , sie schrumpfen

zusammen . Sie müssen ihren Lesern das wertvollste
entziehen oder sie werden zu Nebenbetrieben fremder
Gewerbe . Wo Eisenblech und Zahnpasta hergestellt

wird , da wird das Zeitungsgewerbe nebenbei betrieben .

In das deutsche Zeitungsgewerbe dringt bereits fremdes
Kapital ein . Vor diesen Gefahren darf der Deutsche

Reichstag die Augen nicht verschließen . Wir geben in

Schriftleitung : Fernsprecher Nr . 1160

48 . Jahrgang .
müssen untersucht werden . Sachverständige haben ver¬
sichert , daß allein im Holzpreise ganz erhebliche Erspar¬
nisse gemacht werden könnten . Das Parlament soll die

Länder und den Reichsrat zu energischen Schritten ver¬
anlassen . Die deutschen Zeitungen haben ein öffentliches
Amt . Ich bitte , daß man nun von allgemeinen Teil¬

| nahme - und Sympathieerklärungen zu Handlungen
übergeht , um dieses wichtige Gut über eine schwere
Beit hinaus zu retten ."

F?

Staatssekretär Hirsch gibt für die Regierung
eine kurze Erklärung . Danach verfolgt die Regierung
das Schicksal der deutschen Bresse mit lebhaftem Inter¬
esse . Die Befürchtung ist nicht von der Hand zu wei¬
sen , daß der Zusammenbruch schnell und sicher vor sich
gehen wird . Die jezige Preissteigerung ist im allge¬
meinen durch die Leuerung gedeckt. Die Zeitungslejer
werden sich an eine Anpassung des Bezugspreises nach
der Geldentwertung gewöhnen müssen . Der Uebergang
ist für die deutsche Presse besonders schwierig . Die

Reichsregierung wird deshalb alles tun , um den Weber¬
gang zu erleichtern . Die jezige Preiserhöhung bringt
die Gefahr , daß eine Uniformierung der öffentlichen
Meinung eintreten könnte . Die Regierung hält es für
dringend notwendig , dem entgegen zu wirken . Die

tommenden Monate werden für das Zeitungsgewerbe
besonders schwierig . Die Regierung ist bereit , auf den
Boi en des vorliegenden Antrages der Parteien zu tre =
ten Ferner ist die Regierung bereit , Maßnahmen auf
dem Gebiete der Tarifpolitik zu ergreifen ."

Durch einen Abänderungantrag wird die Forderung
des Anirages auch auf Zeitschriften ausgedehnt . In
dieser Form wird der Antrag nun einstimmig anges
nonimen .

Die zweite Lesung des Haushalts des Innern wird
bei den Ausgaben für Polizei und Technische Nothilfe
fortgesetzt .

Abg . Berndt (DN .) weist auf die Zersegungser¬
scheinungen in der Schupo hin : Preußen und Sachsen
haben sich als unfähig erwiesen ; daher muß das Reich
einschreiten . In Preußen ist Dr. Abegg an diesem Stan¬
dal schuld , der das Verbandsunwesen großgezogen hat .

Den Vorgesezten ist durch die neue Disziplinarordnung
jede Strafgewalt genommen. Abegg muß entfernt wer=
den . Die späte zurückweisung der französischen An =

griffe durch Dr. Köster hat die neue Note der Entente
zur Folge gehabt, die die vollständige Entwaffnung der
Schupo forderte . Die Worte des Ministers waren zu
schwächlich . Der Redner fordert feste Anstellung der
Bolizeibeamten sowie Aufrechterhaltung des Staatskom¬
missars und der Technischen Nothilfe als Ausnahme¬

Einrichtung , solange noch Ausnahmezustände beſtehen .
Die neue Streitdrohung der Reichsgewerkschaft der

Eisenbahner beweise von neuem die Notwendigkeit eines
weiteren Ausbaues der Technischen Nothilfe . (Lebhaf

ter Beifall rechts . Hurra -Rufe links .)

Inzwischen ist ein Antrag Mareşti ( D. Bp .)

eingegangen , der die Auszahlung der Reichsgelder für
die Polizei an das Land Sachsen davon abhängig
machen will , daß dort die Kommissare abgeschafft wer¬
den , die den Interessen der Polizei zuwiderlaufende
Anordnungen treffen.

Abg . Aufhäuser (U. G. ) beantragt , bie
Reichszuwendungen für Polizeizuwendungen in Bayern
zu sperren , solange dort , reaktionäre Kreise " und Mör =
derzentralen " geduldet werden . Die Technische Nothilfe

sei nur eine Neuauflage der gelben Verbände .
Abg . Dr . Schreiber ( 3. ) bemängelt die Zu¬

stände bei der sächsischen Schußpolizei und fordert eine

Nachprüfung , ob die zwölf Regierungskommissare in

Sachsen notwendig sind . Wir verlangen von den säch =
fischen Regierungskommissaren größere Zurückhaltung .

Die Gesundung unseres Staatslebens ist erst dann er¬
reicht , wenn die Technische Nothilfe nicht mehr einge¬

sett zu werden braucht . Diesem Ziel müssen wir zus
streben

Sächsischer Gesandter Dr . Gradnauer weist

die Angriffe des Abg . Schreiber zurück und verspricht ,

für die Vorlegung der sächsischen Dienstanweisung für
die Kommissare zu sorgen .

Inzwischen ist eine Entschließung Kv ch (D. ) und

Dr . Schreiber (8 . ) eingegangen , die die Reichs =
regierung ersucht , ihren Einfluß auf die Länder geltend
zu machen , damit die Schutzpolizei ein von parteipoliti =

Pranfreige, og mitBen heparationen ( empatmaß- unserer Entschließung leine einzelnen Vorschläge. 23ir ſchen Tendenzen freies Inſtrument ist, das in vollerFrankreichs , fout
regeln ) und vor allen Dingen mit der Reparations¬
tommiſſion , fort mit der praſſenden Bef kungsarmee
von deutschem Gebiet , Rückgabe der geraub ' en deutſchen
Gebiete , Wiederausrichtung der Staatshoheit in allen

gelnechteten und zerstückelten Ländern , Sprengung der
Ketten , die man uns angelegt hat ! Nach der Durch¬

fühang dieses Programms lehrt das Vertrauen der
hefersich aufbäumen sollte.Amerita macht nicht mit , sichert sich aber schon Böller zueinander und die Gesundung der Weltwirt¬im

voraus alle seine Fodberungen , die es an der Beute schaft von selber wieder ein , ohne Böllerbund und inter¬der Lage von Genua erheben darf Wie spill man uationale Korporation E . 2 . M

wollen unsere Entschließung auch auf die Zeitschriften
ausdehnen . Wir wollen die Regierung ermächtigen ,
bis zum Wiederzusammentritt des Reichstages die bis¬
her angewandten Mittel in die Form gefeggeberischer
Vorschläge zu fassen . Die Frage ist nicht einfach zu be=
antworten . Die Papierfabrikation behauptet , daß die

Industrie auf die Ausfuhr angewiesen sei. Es ist das
von gesprochen worden , die hohen Ausfuhrgewinne der

Zellstoff - und Papierindustrie zur Verbilligung im deut¬
schen Zeitungsgewerbe au benußen . Alle diese Sragen

Unparteilichkeit der Durchführung der öffentlichsy Orde
nung dient .

Abg . Dr . Marezii (D. Vp . ) : In Charlotten¬

burg hat die Polizei mit Streifenden gemeinsame Sache
gemacht . (Beifall linis .) Ueberall , wo der Schrader¬

Verband Einfluß hat , gerät die Disziplin ins Wanten .

Solidarität müssen die Beamten nur für den Staat

haben . (Lärm lints .) Die Kommissare dienen , reinen

Partei -Interessen . Die Regierung muß am Friedens
vertrag und der Note von Boulogne festhalten , nach



180000 Bolizeibeamte haben dürfen . (Beifall
rechts .) Ein Abbau der Technischen Nothilfe ist nicht

möglich , weil Sie ( nach links ) durch Ihren Terros die

Notstandsarbeiten verhindern . (Heulende Uhu -Rufe

lints . Abg . Kahl (D. Vp .) : Diese Würdelosigkeit geht

doch über die Grenze . Lebhafte Zustimmung .) Selbst

Tropki hat erklärt , er verlange mehr als bloße Diszi

plin . Die Gefahr bedrohlicher Streits steht am Horis

zont . Sie sollen die Bevölkerung gegen die bestehende

Staatsordnung aufheben . Keine Wirtschaftspolifit ist

Näglicher zusammengebrochen als die Sowetjscußlands.
Die Reichsregierung muß alle Kräfte zur Aufrechterhal¬
tung der staatlichen Macht anwenden . Diejenigen , die

gegen diesen Staat anrennen , mögen bedenken , daß es

noch nicht ganz sicher ist , was dann herauskommt , wenn

dieser Staat stürzt . (Beifall .)

Preußischer Staatsminister des Innern Seve

ting bittet , Vorwürfe gegen die preußische Schutz¬

polizei nicht an den Ministerialdirigenten Abegg zu

richten, sondern an den Minister selbst. Die Schuppolis
zei tönnte allerdings besser sein . (Hört, hört !) An dem
fortwährenden Wesel trägt die Verhepung von rechts

mit Schuld . (Widerspruch rechts .) Wegen der Unter¬

bringung fand seit 1920 ein ununterbrochener Noten¬

wechsel mit der Entente statt. Die Verbände haben sich
nicht in den dienstlichen Betrieb einzumischen , sondern

cuf die wirtschaftlichen Angelegenheiten zu beschränken .

Für den Eisenbahnerstreit sind nur 360 Mart gesam¬

melt worden. Es ist gegen die Sammlung rücksichtslos
eingeschritten worden . Auch durch deutschnationale
Flugblätter sind die Beamten aufgehegt worden . Der

Flucht aus diesen Formationen werden wir durch gute

Unterbringung , Erleichterung des Dienstes und gute
Verpflegung entgegentreten . Leider glauben manche
Oberbeamte, Retruten vor sich zu haben. Die Zivils

kommissaresind eingestellt worden, um die Arbeiterschaft
zu beruhigen . Es sind nur drei in Berlin und einer in

Schleswig - Holstein . Die Disziplin der Schuspolizei in

Breußen ist gestiegen .

Abg . Koch (D. ) verlangt , daß der Einfluß des

Reiches auf die Landespolizei nicht zu sehr verringert
werde . Die Technische Nothilfe ist unentbehrlich . Eine

Berreißung der Wasserpolizei würde mit der Vereins

fachung der Verwaltung in Widerspruch stehen. Es muß

dafür gesorgt werden , daß die Mannschaften der Wasser

polizei bei der Schugpolizei der einzelnen Länder unter¬

gebracht werden .

Reichsminister des Innern Dr. Köster : Sie zus

aunft der ausgeschiedenen Wassenpolizisten ist durch

Uebereinkommen mit den Ländern gesichert . Ueber die

Zivillommissare konnte ich den Landesministern teine
Vorschriften machen . Reichsmittel dürfen für sie nicht

benußt werben . Das Reichsrahmengeseß für die

Schußpolizei ist fix und fertig . Die Technische Nothilfe

soll nur über die Schäden der Uebergangszeit hinweg¬
helfen . Sie soll nur eingesezt werden , wenn ein wirk¬

licher Notstand vorliegt . Der Minister verliest unter

lebhaften Hört -Hört -Rufen Berichte des preußischen Mi¬
nisteriums für Volkswohlfahrt und des Geheimrates

Schreier vom Augusta -Hospital über die Schäden von
Kranten beim legten Berliner Streit . Die Streillei

tung hat direkt zur Ablehnung der Notstandsarbeiten
aufgefordert . Die Nothilfe darf nur so weit gehen , wie

Hilfe notwendig ist . Niemals darf sie den Unterneh¬
mern Bütteldienste leisten .

Abg . Moltenbuhr (S. ) verliest eine Erklärung

seiner Fraktion , die eine Verständigung zwischen Tech¬
nische Nothilfe und Gewerkschaften wünscht . Die allge =

meinen Mittel für die Nothilfe will er bewilligen , nur

nicht die einmaligen zu neuen Einrichtungen .

Die Abgg . Thomas (kom .) und Moses (U.

6 . ) fordern Beseitigung der Nothilfe .

Abg . Streiter (D. Vp .) fordert besseren Schug
ir die Technische Nothilfe .

Damit schließt um 7,45 Uhr abends die Aussprache .

Die dauernden Ausgaben für Polizei und Nothilfe were
den bewilligt . Bei der Abstimmung für die einmaligen

Ausgaben bleibt das Präsidium zweifelhaft . Da eine

Muszählung die Beschlußunfähigkeit des Hauses er

geben würde , wird die Abstimmung auf spätenr ver
schoben .

Beim Reichsamt für Rückwanderung und Auswan =

derung schildert Abg . Everling (D. Bp . ) die geistige
Net der 24 000 nach Deutschland gekommenen Flücht¬

linge . Besondere Schwierigkeiten bereite die Seelsorge .

Ein schandbares Trauerspiel ist die Tätigkeit der fran¬

zösischen Fremdenlegion in Deutschland. Wöchentlich
werden hundert junge Deutsche aus Oberschlesien ber =

schleppt . (Hört , hört 1) Das ist ein unwürdiger Men¬

schenhandel . Dagegen muß der Reichstag Einspruch er =

heben . In Marolto dienen schon etwa 12 000 junge
Deutsche in der französischen Fremdenlegion . Frantreich
will die Frembenlegion verdoppeln und hofft dabei vor =

nehmlich auf deutsche Mannschaften. Die Werbung ge
schieht mit den verwerflichsten Mitteln .

Nach weiterer Aussprache wird der Haushalt für

das Reichsministerium des Innern erledigt . Ange

nommen wird ein gemeinsamer Antrag aller Barteien ,
wonach die Diäten für die Reichstagsabgeordneten auf
monatlich 5000 Mart erhöht werden . Eingegangen ist

noch eine Interpellation Dr . Stresemann ( D.

Bp . ) , die anfragt , ob tatsächlich zwischen England und

Frankreich Verhandlungen schweben , die das Rheinland
demselben Schicksal ausliefern wollen wie das Saar¬

gebiet .

|

|
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te ber Wiſſenſchaft die stertoren und Senate bez un
versität und anderer hiesiger Hochschulen , die Leiter der

großen Forschungsinstitute und Museen , Mitglieder der

Akademie der Wissenschaften und andere hervorragende

Gelehrte aller Fakultäten erschienen . Von den Schrift¬
a. Hermannstellern begrüßte der Neichspräsident u . a . Hermann

Suderarann , Ludwig Fulda , Arno Holz und Herbert
Die bildenden Künste waren vertretenEulenberg .

durch Lovis Corinth , Max Bechstein , Heckel, Friz

Klimsch , Hugo Lederer und Kolbe . Von Musikern waren

gekommen Konrad Ansorge, Busoni , Heinrich Grünfeld
und Adolf Buſch. Die Schauſpielkunſt vertrat Paul
Wegener . Adolf von Harnack hielt einen feinsinnigen

Vortrag über die sozialen Bewegungen des Urchristen¬

tums , während Konrad Ansorge Gaben seines Klavier¬

spiels spendete .

Reichskonferenz der Landwirtschaft .

Berlin , 7. April . Im Reichsministerium für

Genährung und Sandwirtschaft hand heute unter dem

Vorsitz des Reichsministers sehr eine Konferenz mit
Vertretern der Landwirtschaft statt , deren Gegenstand

die Getreidebetvivlschaftung im kommenden Wirtschafts¬

Der Minister betonte, der Standpunkt derjahre war .
jüngsten Konferenz mit den Landwirtschaftsminiſtern
der Länder , daß die vollkommen freie Bewirtschaftung
in Getreide für das kommende Wirtschaftsjahr nicht
möglich sei, stimme überein mit der Auffassung der

Reichstagierung . Hinsichtlich der Getreidebewirtſchaftung
hoffe er, mit der Landwirtschaft zu einem Ergebnis zu
tommen . Dagegen werde man bei den Kartoffeln mit

einer Umlage nicht zum Ziele kommen , da hier große

techniſche Schwierigkeiten beständen und die Kommunen
nicht in der Lage und beveik seien, das finanzielle
Risiko einer Kartoffelbewirtschaftung zu tragen . Man

werde am Lieferungsverträge und direkte Verbindung
gwischen Erzeugern und Verbrauchern denden müssen .

Der Präsident der Reichsgetreidestelle erklärte , die Bu =

schüsse des Rolches im kommenden Wirtschaftsjahr wür

den vollkommen wegfallen und schon dadurch eine Ver¬

teuerung des Brotes eintreten . In der Aussprache be¬
tonden die Redner , daß eine Fortführung der Umlage

für die Landwirtschaft ein unerträglicher Zustand sel .

Es wurde dabei darauf hingewiesen, daß dies eine ein¬
seitige Belastung eines Berufsstandes sei, die einer Son¬

diersteuer gleichiomme . Im allgemeinen ergab die Aus¬

sprache , daß die Vertreter bereit sind , in die Erörterung

der Einzelfragen einzutreten n . an den Maßnahmen zur

Sicherstellung der Versorgung der Bevölkerung mit

Brougetveibe mitzuarbeiten . Es wurde eine Kommission
eingefeßt , die bereits am Mittwoch zusammentreten soll .

3. Bundestag des Deutschen Beamtenbundes .

Berlin , 7. April . Im weiteren Verkaufe der

Verhandlungen des Bundestages des Deutschen Beam¬
benbundes trat der Gegensaß der Auffassungen über
Streitrecht und gewerkschaftliche Orientierung ber Be¬

amtenschaft noch schärfer hervor, und von beiden Seiten
wurde betont , daß eine Scheidung einem unllagen Kom¬

promiß vorzugehen sei. Eine Rede des Vorsitzenden
der Reichsgewerkschaft , Menne , spigte die Situation ent

scheibend zu. „Wir hatten erwarter ", so erklärte Menne ,
„ daß der Kampf der Eisenbahner hier in den Vorder¬
grund der Beratungen gestellt werden würde. (Sehr
richtig 1) Wir und mit uns die Tribünenbesucher (gr.
Unruhe ) haben hier damauf gewartet , was denn nun das

Engebnis des Kampfes sein wird . Die Pflicht der So¬
libarität soll nicht in Programmpunkien festgelegt wer =

ben , sondern man muß eine klärung darüber schaffen :

ist der Beamtenbund in seiner Gesamtheit reif dafür , ge =

genüber den notleidenden Beamten unter allen Umstän¬

den Solidarität zu beweisen ? ( Lebhafter Beifall .) Wenn

der Kampf kommt und ich glaube , er kommt wieder

haben wir dann die Ganantie , daß Sie Ihre Trup¬
pen geschlossen in den Kampf führen ? Das wichtigste

Broblem ist augenblicklich die Frage der Gemaßregelten ,
und hiler frage ich erneut Nipp und War : Wie stellen
Sie sich den Gemaßregelten gegenüber ? Wollen Sie
sich damit beschäftigen , wie wir ihnen wieder eine Eri¬

stenzmöglichkeit verschaffen förnen ? Schon hat man

in den einzelnen Gruppen Beschlässe gefaßt , aus dem
Deutschen Beanienbund auszutreten , weil eine Gruppe

den Existenglampf geführt hat , weil man mit dem Na¬
diballen, die ihre Beamtenwürde verlegt hätten , nichts
zu tun haben will . Der bisherige Bundesvorsitzende ist
für uns antragban geworden . ( Bewegung im ganzen

Hause ; Beifall nur bei den Eisenbahnern .) Sie haben
dille Wahl zwischen den fämpfenden Brüdern , der Reichs¬

gewerkschaft oder der Bundesleitung . Lassen Sie aber
ble Bundesleitung bestehen , so ist der Deutsche Beamten¬

und für uns erledigt . (Große Bewegung und Unruhe .)
Sie haben von dem radikalen Fühver der Reichsgewerk
schaft sicherlich diese Offenheit erwartet , und ich sage
Ihnen deshalb weiter : Da wir uns auf die Beamten
nicht verlaſſen können , gehen wir an die Arbeiter heran ,
um die Einheitsfront zu schaffen ." (Bewegung und Un¬

ruhe .) Inzwischen waren von den Beamtenverbänden
der Lehrer , der Polizei und Postbeamulen Anträge ein¬
gekaufen , die forderten , daß. nach den Erklärungen Men¬
mes die anderen Beamtensäulen des Deutschen Beamten
bundes fofort ihre Stellungnahme zur Frage des Streit
rechts belanni geben sollten . Dieser Antrag wurde an¬

genommen. Dann nahm der erste Vorsitzende Flügel

zu den Ausführungen Mennes Stellung . Flügel ging

|

|

. ,Volled Cho-Joufe del des Reichsgewear , ringaben fet anamilos alle Lebensmite a

sich wiederholender Bell bei der Wahrheit ), bie Suide Mur einige Gemüsesorten, Schellfisch und Gies fontes
zu betreten, die der Beamtenbund der Reichsgeverschaft in einer Reihe von Gemeinden etwas verbilligen, wi

In der Nachmittingssigung des Deut rend Fleisch und Fette allenthalben ganz besonders ingebahrt hat . "

schein Beamtenbundes wurden von den einzelnen Or Preise anzogen. Für Brot kommt erstmalig eine stark,
ganisationen Erälärungen abgegeben. Dabei stellten sich Mitte Februar eingetretene Breissteigerung in der In

derziffer voll zum Ausdruck. Weit mehr als die Er¬die meisten Verbände hinter die Bundesleitung . Be¬

sonters start wurde von dem Verband der Polizei - nährungs- und Gesamtkosten nahmen die Ausgabenfür
beamten betont, daß die Polizeibeamten eine Streit Heizung und Beleuchtung zu im Durchschnitt für Mä

bewegung der Beamten nicht unterſtügen . Eine ähn- gegenüber dem Vormonat . Die im März eingetretete

liche Haltung nahmen die Verbände der Lehrer ein. Die Steigerung der Lebenshaltungskosten war im Gegenſas
Verwaltungsbeamtenstellten sich auf den Standpunkt zu den Vormonaten in den Großstädten nicht ganz so

der Neichsgewenkschaftder Eisenbahner . Die Postbeam bedeutend wie in den mittleren und in den Kleinstädten,
ben Behnten in einer langen Erklärung den Streit an sich

nicht ab , versuchen aber , zwischen der Bundesleitung

und der Reichsgewertschaft zu vermitteln . Dann wurde

zur Wahl des Bundesvorsitzenden geschritten , und es

wurde der frühere Vorsitzende Flügel mit 278 gegen 149

Stimmen wiedergewählt .

Beratung der Antwort an die Neparationskommission .

Berlin , 7. April . Der Auswärtige Ausschuß
des Reichstages , der , wie gemeldet , heute morgen zu =

sammentritt , um zu der Antwort der deutschen Regie¬

rung auf die Note der Reparationskommission Stel¬
lung zu nehmen, tagie bis in die Mittagsstunde . Reichs¬
tanzler Dr. Wirth und Neichsminister des Aeußeren,
Dr . Rathenau , die von dem Reichswirtschaftsminister
und den Staatssekretären begleitet waren , gaben in

ziemlich ausführlichen Erklärungen noch einmal die
Ansichten der Regierung bekannt , und die Vertreter der
Parteien nahmen hierzu in Erklärungen Stellung . Es

sprachen die Abgeordneten Dr. Helfferich (DN . ), Dr.
Stresemann (D. Vp.), Dernburg und Gothein für die
Demokraten , sowie Dauch und Stinnes von der Deut¬

schen Volkspartei . Die Besprechungen des Auswärtigen
Ausschusses werden als vertraulich behandelt . Es steht

nur fest, daß der Text der Note noch nicht endgültig
fertig gestellt ist . Der Inhalt der Antwort der deuts
schen Regierung dürfte entgegen anders lautenden offen¬

bar tendenziösen Meldungen im allgemeinen den Er¬

Klärungen entsprechen , die der Reichskanzler seinerzeit
im Reichstag abgegeben hat .

11

Die Sturmschäden an der Nordseeküste .

Berlin , 8. April . Die Borkumer Bevölkerung

hat an den preußischen Bandbag unter Beifügung einer

Dentschrift folgende Bitte um Beseitigung der bezten

Sturmflutschäden an der Insel gerichtet : Die brei

wöchige Sturmperiode gegen Ende des Jahres 1921
hat an der Insel Borfum große Zerstörungen verur¬

sacht . Der Stand derselben , ihre Ursachen und etwaige

Folgen sind in der beigefügten kurzen Denkschrift be¬

sprochen und durch das Bildwer ! beleuchtet . Insbeson¬
bene aber meijen wir auf das im Auftrage des Geogra =

phischen Instituts in Berlin von dem Privatdozenten
Herri Dr . Behrmann erstattete Gutachten hin . Die
Songe um den Bestand der Insel ist seit Jahren vor¬
handen , jezt aber hat sie einen berartigen Grad erreicht ,

daß wir nicht umhin können, unsere Sache vor die

Bolfsvertretung zu bringen . Den preußischen Landtag

bitten wir daher dringend : 1. möglichst bald eine Kom¬
mission , bestehend aus Mitgliedern des Hauses und der
Regierung , zur Untermeifung nach hier zu senden , 2. die
Regierung zur baldigen Einbringung einer Vorlage ,
betr . des Schutzes der Insel zu ersuchen , 3. die Angeles

genheit nicht nur im Ausschuß, sondern auch in der

Vollversammlung zu behandeln und außerordentliche
Staatsmittel für Schugbauten bereitzustellen . Namens

der Gesamtbevölkerung : T. Kieviet, Bürgermeister , Her

mann Aðkermann, Heinrich Droste, Georg Schütte , Pe¬
ter Teerling jr . " In derselben Angelegenheit brach¬

ten Abg . Dr. Hoffmann (Münster ) und Genossen zur
wellen Beratung des Haushalts der landwirtſchaft¬
ichen Verwaltung für das Rechnungsjahr 1922 fol¬

genden Antrag ein : „ Der Landtag wolle beschließen :
bas Staatsministerium zu ersuchen : 1. zur Wiederher¬
stellung der durch die Sturmflut im Dezember 1921 auf
weite Strecken zerstörten Ufermauern und Buhnen der

Insel Boulun Staatsmittel in erforderlicher Höhe zur

Berfügung zu stellen , 2. sofort zu prüfen , mit welchen
Mitteln der schwer gefährdete Westtelt der Insel Borkum
mit dem vorgelagerten Strande gegen die Meeresströ¬
mungen gefchüßt werden kann , und dem Landtag so
schnell wie möglich eine Vorlage darüber zu machen ."

Die Abgeordneten Stenbel und Genossen brachten

folgenden Antrag ein : „ Der Landtag wolle beschließen:
bas Staatsministerium zu ersuchen , bei der Reichs¬

negierung mit allem Nachdruck dahin zu wirken , daß
die durch die Sturmfluten des Winters 1921 - 22 an

den oft- und nordfriesischen Inseln und an der Nordsee¬
tüste entstandenen Schäben mit größter Beschleunigung
beseitigt werden , 2. alsbald festzustellen , welche Maß¬
nahmen erforderlich sind, um dile Inseln , namentlich
Borkum , Sylt und Baltrum , die besonders schwer ge=
litten haben, vor der Wiederholung derartiger Beschä¬
digungen zu schüzen . "

Es ist nur zu wünschen, daß den Inseln staatliche
Hilfe gewährt wird , denn aus eigener Kraft vermögen
sich die Inselgemeinden , die so schon durch den Krieg
schwer gelitten haben , nicht zu helfen .

Die Zeuerungswelle im März .

Berlin , 7. April, Nach der turzen Verlang

8496,5 Millionen Mark neues Papiergeld .
Berlin , 8. April . Wie der Reichysbanbausmeis

v . 31. 3. erkennen läßt , hat der letzte Vierteljahrsschluß
wieder zu einer ganz ungewöhnlich hohen Inanspruch
nahme der Bank sowohl an Krediten als auch bes, an
Bahlungsmitteln geführt . Die Banknotenausgabe ist un
den niemals vorher in einer Bankwoche auch nur an

nähernd erreichten Betrag von 7767,8 auf 130 6714
Mil . Mart angeschwollen ; der Umlauf an Darishns

lassenscheinen erhöhte sich um 728,7 auf 8700,6 Whit
Mark . Insgesamt sind also in der Ultimowoche 8496,5
Mill . Mavi an papiernen Zahlungsmitteln neu in ben
Verkehr abgeflossen. Die bisher höchſte Umlaufsſtelge
rung zum letzten Jahresschluß hatte demgegenübermus

5 Milliarden Mark betragen , in der Vergleichswoche
des Vorjahres hatte der Verkehr 1,7 Milliarden Mail,

an Noten und Darlehnstassenscheinen neu gefordert . Die

Zunahme der gesamten Kapitalanlage ging in derVe
richtswoche über das zu den letzten Duartalsabschlüssen
beobachtete , allerdings beträchtliche Ausmaß nicht hin

aus . Während die Konten der bankmäßigen Dedung

allein um 16 181,2 auf 148 682,9 Mill . Mark anstiegen,
wuchs die Gesamtlage um 15 047,5 auf 148 909,5M

Mart . Da die beanspruchten Kreditbeträge zum größeren
Teil der Bank auf den Girokonten bellassen blieben, so

erfuhren die Bestände der fremden Gelder ebenfalls eine

ansehnliche Verstärkung , nämlich zu 9212,9 auf 33 358,3

Mill . Mart . In der letzten Märzwoche ist ein feines

Teilbetrag des Goldbestandes der Bank bei der Bank

von England deponert worden , um zur technischen Er

leichterung größener Devisentransaktionen gelegentlich

vorübergehend lombardiert zu werden . Soweit das

Golddepot im Auslande unbelastet ist , wird es nach

dem Gesez über den Kassenbestand der Reichsbank dom

4. März 1922 bei dem Metallbestande ausgeno tefet,

erstmals im vorliegenden Ausweis in Höhe von 161
Mill . Mart . Die Westände der Weichsbank an Darlehniš

tassenscheiwen stiegen auf 6242,9 Mill . Mart .

Zurückgekehrt .

Berlin , 7. April . Der vermißte englise

Leutnant Shipman von der Marine -Ueberwachungs

Kommission , nach dem seine Behörde Nachforschungen

angestellt hat , die auch die hamburgische Polizeibehörde

beschäftigten , ist nach Berlin zurückgekehrt .

Derter enthüllt .

Braunschweig , 7. April . In der am Don

nerstag fortgesezten Verhandlung des Untersuchungs
ausschusses machte Oerter Mitteilungen über Unregel
mäßigkeiten, die bei der BraunschweigischenSicherheits
polizei vorgekommen sein sollen. Es handelt sichum
Lie Benuzung von Kraftwagen der Sicherheitspolizei
zu privaten Zwecken und um eine Summe von 5000

Mart aus der Kasse der Sicherheitspolizei, von einem

Bolizeimajor entnommen . Später sei diese Summe an
die Sasse zurückgegeben worden . Auch über den Be
tauf von Gegenständen, die sich im Besiz der Sicherheit

polizei befanden, machte Oerter Mitteilungen. Die

Vorkommnisse seien unterdrückt worden , um die Aw

gelegenheit nicht vor den Staatsanwalt zu bringen.

Internationale Studentenkonferenz in Leipzig.

Leipzig , 7. April . Zu der morgen hier be
ginnenben internationalen Studentenkonferenz Hat

Reichsminister Dr. Köster sein Erscheinen zugesagt.

Vertreten sein werden die Studentenschaften Bulgariens ,
Dänemarts , Englands , Estlands , Finnlands , Griecher
lands , Hollands , Norvegens , Desterreichs, Schvetens

ber Schweiz, Ungarns, der Tschechoslowakei und Chinas,

Ihren Auftakt erhielt die Konferenz heute durch i

Begrüßungsnote in dem Korps -Hause „Saxonia",

der stellvertretende Vorsitzende der deutschen Studerten

ſchaft , Zimmermann , herzliche Worte der Berdillkomme

nung an die Erschienenen richtete , unter denen siche

80 Auslandsvertreter befanden .

Aus den Grenzgebieten .
Unter der Fremdherrschaft .

Duisburg , 7. April . Die Abg . Dutaaf,

und v . Schoch haben eine Anfrage an die Reichsveg

rung gerichtet , in der es heißt : „ Seit einigen Tage

haben sich im Duisburger Bouchentopf Vorfälle abg
spielt , die jeder Beschreibung spotten . Jeder Straße

bahnwagen wird von 10 bis 12 belgischen Soldate
die bis an die Zähne bewaffnet sind , mit aufgepflanztem
Seitengewehr umstellt, die Insassen werden aufgejouth
die Bässe zu zeigen , und wer nicht im Besige eines ow

nugsmäßigen Ausweises ist , wird verhaftet. Bon de

Schußwaffe wird ohne jede Veranlassung Gebrauchge

nocheinmal auf die Borgeschichte dies Elsenbahnerstreiks samung der Leuerungsentwidelunggegen Gebruarende macht, und auf jedes Automobil, das auf dereffe

Der Präsident wird ermächtigt , Tag und Tages ein . Im Ausschuß des Beamtenbundes hätten sich alle nahm die Leuerung im März stark zu . Die vom statisti
Anruf nicht sofort hält , wird rücksichtslos

geschoffen

ordnung der nächsten Sigung festzusehen . Sie soll nicht
nach dem 2. Mai stattfinden. Der Präsident schließt

worben.
DieBei einer solchen Gelegenheit ist der BefihereinesBid

Bevölkerung ist infolge dieser Vorfälle auf das höchtespieltheaters vor einigen Tagen erschossen

dann die Sigung und wünscht der Konferenz in Genua | möglichteiten erschöpft seien . Ohne bile Stellungnahme Beleuchtung einer fünftöpfigen Familie berechnete
erregt und jeder Tag fann neue , verhängnisvolle

Vor

guten Erfolg . Eine dauernde Gesundung könne nur

durch eine Revision des Friedensvertrages erreicht
sverden .

Deutfches Reich .
Intellektuellen -Abend bei Ebert .

Berlin , 7 . April . Der Reichspräsident hatte

gu gestern abend Repräsentanten des deutschen Kultur

Vertreter mit Ausnahme deffen der Reichsgewertschaft schen Reichsamt auf Grund einer Erhebung über die
damals dahin erklärt, daß noch nicht alle Berhandlings - Aufwendungen für Ernährung Wohnung , Heizung und

Neichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten stieg

durchschnittlich im März auf 2302. Gegenüber im Fe
bruar 1922 stiegen die Lebenshaltungskosten um 15

Prozent , gegenüber Januar 1922 um 40 Prozent und

der Bundesleitung abzuwarten , habe dann die Reichs¬
gemertidas das Ultimatum an die Regierung gerichtet.
(Hört , hört !) Inzwischen hatte die Regierung fich dem

Boomtenburd gegenüber zu Berhandlungen bereit er

Härt .

fälle bringen ."

Dänische Paßgebühren .

" Ich selbst ", jo erklärte Flügel , fuhr mit dieser gegenüber März 1921 um 155,5 Prozent . Ungefähr betragen seit dem 5. April 9 Kronen , für die Sin-und

Nachricht zur Reichsgewertschaft, wo ich allerdings nicht
in das Allerheiligste , in das Vorstands zimmer , hinein
gelassen wurde . Man hat mich in einem Nebenraum

abgefertigt . Ich habe die Vertreter der Reichsgewert¬

Ropenhagen , 7. April . Die Paßgebühret
für Reisen von Dänemart nach oder durchDeutschland

gleich start wie die Gesamtausgaben stiegen im Be- Nüdreije 13,50 Kronen .
richtszeitraum die Ernährungskosten , deren Durchschnitt

für März 3152 beträgt , gegenüber dem Vormonat be

beutet dies eine Steigerung von 15,56 Prozent . Gegen¬
Polnische Beschwerden .

London , 6. April . Stiemunt erklärt, Bollen
fel

Neben Ministern und Abgeordneten waren als Vertres I tenschaft , im Interesse pop allem des gangen deutschen 165 Prozent des damaligen Standes . An der Steige land und Nußland au dienen . Schuleriafetten
feied

Lebens zu einem geselligen Zusammensein geladen . schaften fast flehentlich gebeten , in Jnteresse der Beam über März 1921 ist das eine Erhöhung von mehr als bereit , als Korridor für den Handel zwischen
Deutsch



poten inte auf deutscher Geile ju fuchen , wo

SemBerkehr mit Polen jedes Hindernis in den Weg

gelegt
werde . Die deutschen Hindernisse liesen auf den

BeylotsBolens hinaus. Einer der Hauptzwecke Deutsch¬
lands ſet, die polnische Induſtrie zu verkrüppeln, indem
den polnischen Fabriken Ersatzteile für ihre deutſchen
Waschinen vorenthalten würden. Wenn deutsche Waren
nichenach Polen kämen, so könne Polen einen Durche
cang nach Rußland Baum gestatten. (Die Behauptung
despolnischen Ministers wird dadurch nicht richtiger,

daßsie häufig wiederholt wird . Deutschland erklärt oft
genig, daß es zu unmittelbaren Verhandlungen mit
Bolenauf breiter Basis beneit sei. Daß Deutschland bet
Nr Ausfuhr von Waren , die der Ausfuhrkontrolle
Interliegen, in erster Linie Länder mit guter Valuta
und vor allem Länder berücksichtigt , mit denen es eine
tertragliche Bafis farb , ist selbstverständlich. Es hängt
tllein von Polen ab, daß ein solcher vertraglicher Bu¬
standzwischen Deutschland und Polen besteht.)

Ergebnis der Besoldungsaktion .
Die jezt in Berlin zum Abschluß gebrachte Besol¬

hungsaktion hatte folgendes Ergebnis :
1. Grundgehaltssäge in 1000 Mart .

Bt. A. - G. 1
Stufe

2 3 4 5 6 7 8

12,4 18,0 13,6 14,2 14,8 15,4 16,0

14,7 15,3 15,9 16,5 17,0 17,5 18,0

16,4 17,0 17,6 18,2 18,8 19,4 20,0

17,6 18,3 19,0 19,7 20,3 20,9 21,5

19,0 19,8 20,6 21,2 21,8 22,4 23,0
20,5 21,3 22,1 22,9 23,6 24,3 25,0

22,0 23,0 24,0 25,0 26,0 27,0 28,0

25,0 26,2 27,4 28,6 29,8 31,0

1 110 11,7

2 18,5 14,1
3 15,0 15,7

4 16,0 16,8

5 17,0 18,0
6 18,5 19,5

7 20,0 21,0

8 22,0 23,5

9 25,0 26,6 28,2 29,3 31,4 33,0 34,5 36,0

10 28,0 30,0 32,0 34,0 36,0 38,0 40,0 42,0

11 32,0 34,05 37,0 39,5 42,0 44,0 46,0 48,0

12 40,0 44,0 48,0 51,0 54,0 57,0 60,0

13 53,0 60,0 67,0 74,0 80,0

2. Ortszuschlagssäge .
Ortse bis 14800 16500 19800 21800 27400 über

Haffe14800 16500 19800 21800 27400 40000 40000
A 3200 4000 4800 5600 6400 7200 8000

B

C
D

2400 3000 3600 4200 4800 5400 6000
2000 2500 3000 3500 4000 4500 5000

1600 2000 2400 2800 3200 3600 4000
E 1200 1500 1800 2100 2400 2700 3000

3. Teuerungszuschläge .

Der Kopfzuschlag für die ersten 10 000 M Grund¬
gehaltund Ortszuschlag beträgt 60 Prozent 6000 M
Der allgemeine Teuerungszuschlag (für den 10 000 M

übersteigenden Betrag ) beträgt 30 Prozent .

4 . Kinderbeihilfen .

Bei den Beihilfen sind anstelle der bisherigen Säge
von 150 , 200 , 250 M die Säge von 200 , 250 , 300 M

getreten. Die für die Nichtgewährung bzw. Einschrän=
hung der Kinderbeihilfe in Betracht kommende Grenze

,, eigenen Einkommens " des Kindes wurde von

früher 1500 M und nach der Regierungsvorlage von
3000 M auf 4000 M erhöht .

des

5. Frauenzuschlag .
Der Frauenzuschlag beträgt 2500 M. In den Ge¬

febentwurf wurde folgender Zusaz aufgenommen : „Der
Frauenzuschlag kann auch Witwern gewährt werden ,
wenn sie für vollen Unterhalt versorgungsberechtigter

Kinder gemäß Par . 16 des Besoldungsgesetzes auf¬
lommen. "

6. Wirtschaftsbeihilfe .
Die Wirtschaftsbeihilfe bleibt vorläufig unverän¬

dert bestehen. ( B. 3 . " )

Husland .

$1

Am Vorabend von Gemua .

paris , 7. April . Nach den Petit Parisien "

soll nunmehr feststehen daß die fünf allierten Groß¬
mächte England , Frankreich , Italien , Belgien , Japan
ohne die 4 Mächte der Kl . Entente hinzuzuziehen , 'am
Sonntag in Genua eine Vorkonferenz abhalten werden,
aufder folgende drei Fragen geprüft werden sollen :
1. Welches sind die Staaten , die der Einladung Folge
geleistet haben, die der Oberste Rat in seiner Sigung in
Cannes Beschlossen hat ? 2. Wellche Antworten haben
fie hinsichtlich der gestellten Bedingungen erteilt ? 3.

as soll unternommen werden , damit diese Bedingun
gen auf der Konferenz erfüllt werden ?

Berlin , 7. April. Der Reichskanzler ist heute
dögereiſt. Die Abreise der Hauptdelegationunter Jüh¬
ung Dr . Nathenaus wird morgen mittag 2 Uhr er¬
folgen.

Heute sind noch einmal die Sachverstän¬
igen zuſammengetreten. Man hat sie in vrei som¬

hifionen zergliebert, in eine Finanz-, Wirtschafts - und
Verbshrstommiſſion . Die Kommissionen zerfallen wie¬

-

Päpstliches Eintrelen für Exlaiferim Bita .

Rom , 7. April . Der Papst hat auf das Gesuch,
das der König von Spanien an ihn gerichtet hat , um

Schritte zugunsten der Wive und der Winder von Er¬
baiser Karl zu unternehmen , geantwortet , daß er bereits
Schritte in dieser Beziehung getan habe . Der Papst

ersucht weiter den König , einen Vertreterzu ermächtigen,
der auf der Konferenz von Genua auch in seinem Namen
in dieser Augelegenheit etwas amternehmen solle.

Gestohlene diplomatische Atten .

Paris , 7. April . Bei einem gestern früh ber¬
übten Eisenbahnraub im Paris - Marseiller Expreßzug
sollen den Räubern wichtige diplomatische Altenstücke
in die Hände gefallen sein , darunter das ganze Archiv
des englischen Auswärtigen Amtes für die Delegation
bon Genuta .

Explosionsunglück in Maroffo .

London , 7. April . Die Habas -Agentur ver¬

breitet folgendes Telegramm aus Rabat vom 4. April :
Un 3 Uhr nachmittags hat eine heftige Explosion den

gesamten Artilleriepark von Kenita zerstört . Das Feuer

hat auf die benachbarten Kasernen übergegriffen . Die

Bevölkerung räumt panikantig die Stadt . Die Explo¬

stonen und Gewersbrünste halten an , über die Ent¬
stehungsursachen ist zurzeit noch nichts belannt .

Zentralverband Ber Angestellten . Dnfer mit unsereus | bom Set Plegaba befret werden , dann at Bad gange
Inserat verfolgter 3wed war erreicht und wir konnten Gejes für die Regierung nach thres Erklärung einen
uns , da und die Gegner in ihrer Kampfesart bekannt | Wert . Das ist schon einleuchtend , weil bann ble Co¬

find, zum Gegenschlage vorbereiten. Und dieser ere

folgte , und zwar so wuchtig, daß auch der verörchte
Bericht nichts mehr daran ändern kann .

Nach dem Referate des Gewerkschaftsführers des

3. d . A. , Herrn Longe, meldeten sich von dem G. D. A.
die Kollegen Schend , Trümper , Schüz , Schöpe und
Matschoß zum Worte . In Narer und sachlich gehalte¬
ner Nede gaben diese Kollegen einen ausführlichen
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Paderewski polnischer Präsidentschaftskandibat .

Warschau , 7. April . Der „Kurjer Poranny "

meldet, daß Ignaz Paderewski demnächst aus Anverita Ueberblick über den zustandegekommenen Abschluß des

nach Polen zurückkehre , um sich bei der kommenden Brä- legten Tarifabkommens . Besonders wurde auch der
sidentenwahl der Polnischen Republik als Kandidat der Behauptung des Herrn Lange, daß der jetzt abge

nationalistischen Rechtsgtuppen gegen Pilsudeti aufschloffene Verinag nicht einmal so hohe Gehälter auf
weise , als bas vom Schlichtungsausschußvom Schlichtungsausschuß ange

stellen zu lassen. nommene Abkommen " der Gesamtverbände vom Febr . ,
widerlegt . Wir tonnten an Hand der Gegenüberstellung
der Bezüge vom Januar und Februar mit den Be

zügen vom März und Apvil glänzend das Gegenteil
beweisen . Freilich ist es für die Führer der Gegner
sehr schmerzlich , jezt einsehen zu müssen , daß sie in
folge des Nichtmitunterstügens unserer s. 8t . aufgestell
ten und energisch vertretenen Gehaltsforderungen für

die Angestellten in den Privatbetrieben nicht ihre Pflicht

gegenüber den in ihren Organisationen befindlichen

Kollegen erfüllt haben. Da hilft jetzt auch keine
wie immer geartete Stellungnahme settens unserer Gege

ner , den Anschluß hatten diese verpaßt und dieses Wer =

fäumnis ist nicht so leicht wieder gutzumachen . Ferner

müssen wir mitteilen , daß die Vertreter des Verbandes

für Handell, Gewerbe und Industrie auch unter keinen
Umständen mit dem D. H. B. und dem 3. b . A. in
Tarifverhandlungen eingetreten wären , ba erstens der

8. d . A. mit seinen höchstens 10 Mitgliedern unter den
Angestellten in den Privatdetrieben ohnedies für den

Verband der Arbeitgeber nicht mehr in Betracht komme ,
und der D. H. V. -Vertreter im Verlaufe der vorlegten

Tarifverhandlungen mit derartig unberechtigten und
äußerst beleidigenden Vorwürfen gegenüber den Ar¬
beitgebern auftrat , daß für die Zukunft ein Verhan¬
beln mit dem D. H. V. vollständig ausgeschlossener¬
scheint. Als einzige verhandlungsfähige Organisation
am Orte ist daher der G. D. N. aut bezeichnen und nur

mit dem G. D. X. wird das Abkommten getroffen .
Dies war die furze und bündige Stellungnahme der
Tariffommission des Arbeitgeberverbandes . So ist die

Sachlage gewesen und keinen Deut anders .

Marine
Curhaven , 7. April . Anfang April begehen der

Kommandant der Befestigungen Kapitän z . S . Heinecke

und der Oberdeckoffizier v. Borstell ihr 25jähr. Dienst
jubiläum . Kapitän 3. S . Heinecke ist am 7. 4. 1897

in die Kaiserliche Marine eingetreten . Den größten
Tell felne Dienstzeit war er auf Torpedobooten kom¬

mandiert . Unter anderen hatte er 1906 und 1907 ein
Kommando als Wachoffizier auf der Hohenzollern " .

m Kriege war er anfangs Chef einer Torpedoboots
halbflottile . Vom September 1915 ab Chef der 5 .

Flostille , die er in der Stagerralschlacht führte und von

August 1916 ab Chef der 2. Flottille , mit der er Daa nun sowohl der Führer des D. H. V. als
mehrere erfolgreiche Vorstöße gegen die englische Kanal¬

auch des 3 . d . A. in ihrem Berichte behaupeten , der

bewachung und gegen den englischen Handelsschiffsver- G. D. A. hätte Verrat an der Angestelltenschaft verübt ,
sehr mit Norwegen unternahm . Ihm wurde hierfür so ist es uns unerklärlich, warum dann die Kolleginnen
der Orden „ Pour le merite " verliehen . Nach dem

und die Kollegen , melche in beiden gegnerischen Organi¬
Kriege war er Kommandantdes fleinen Kreuzers - sationen vereinigt sind, tvog des angeblichen Berrats
nigsberg " und seit 1. 6. 20 ft . er hier als Kommandant

Oberdedoffizier v . Borstell irat 1897fommandiert .

eußerste erreut waren.
Ganz besonders wurde der Geschäftsführer des

die vom G. D. A. Herausgeholten Höherbezüge für

den Monat März und ab 1. April angenommen haben .
in die Marine als Schiffsjunge ein . Er hat u . a . auf , wir behaupten , daß diese darüber selbst auf das

| den Schiffen „Wineta“, „ Brandenburg" , " Bähringen",
Freya", „Niobe" und „Daiſerin " Dienst getan. Wäh

rend des größten Teils des Krieges war er auf der
Insel Helgoland als Kommandant des Wachbootes
" Helga " tomniandiert . Seit 1920 tat er Dienst bei der

Küstenwehrabteilung , zuerst in Dehe, jest hier . Wäh¬
vend seines einjährigen Aufenthalts in Cuxhaven hat
sich Herr v. Borſtell infolge seines aufvechten und ehr¬
lichen Wesens viele Freunde erworben .
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London , 7. April . Die Krone hat sich ent¬
fchloffen , die königlicheJacht Wexandra" öffentlich zum
Berkauf zu stellen, ba die Unterhaltungskosten zu hoch
seien. Allein im vorigen Jahre erforderten die Repa¬
raturen einen Betrag von über 20000 Pfund Sterling .
Die Admiralität ist daher mit dem Verkauf beauftragt
worden .

Eingelandt .
(Keine Verantwortung .)

Zu dem Aussage, betitelt „Angestelltenversamm¬
lung" in der Wilhelmsh. 3tg ." und der „ Republik"
erwidert der G. D. A. folgendes : Der Bericht über die

Versammlung der Angestellten der Privatbetriebe sei¬
tens des D. H. V. und des Zentralverbandes der An¬
gestellten am 5. d. M. ist so einseitig gehalten, daß
wiv Nachstehendes zur Berichtigung mitteilen müssen.

Unser Bericht lautet :
Am Dienstag brachten die am Orte erscheinenden

Beitungen ein Inserat, worin von Unbekannten aufge=
fordert wurde , zu einer Versammlungder Baufmänni¬

schen und Büroangestellten der. Privatbetriebe am 5.
d. M. , abends 8 Uhr, im Werstspeisehause zu erscheinen .
Da die Einberufer der Versammlung nicht den Mut

aufgebracht hatten , als Einberufer zu zeichnen, ergriff
der Gewerkschaftsbund der Angestellten (G. D. A. ) die
Initiative und gab in einem Inserat , ecſchienen in der
Mittwochnummer d. Bl., die Mitteilung heraus, daßsie,

ein Untertommissionen. Man hat sich zu dieſer Ein- da die Versammlung von Unbekannten inberufen fet ,

lung eutſchloſſen, um die brei Hauptkommissionen in zwecklos erscheint und zugleich der G. D. 2. zur
die

Gesamtausschüsse der Kommission einschieben zu Bön¬ Kenntnis brachte, daß er in nächster Zeit eine öffent

hen, bie liche Versammlung einberufen werde, um selbst über
ausschüsse haben werden .

den einen Punkt der aufgestellten Tagesordnung „ Er

gebnis der legten Gehalterhöhung und Vorschläge zum

Gegen Zitas Rückkehr nach Ungarn . Abschluß eines neuen Tarifvertrages " Bericht zu ers

Budapest , 7. April . Nachdem die ungarische statten und die Angestellten in den Privatbetrieben
Regierung bekanntgegeben hat , daß sie gegen die Rüde zur Stellungnahme hierzu aufzufordern .
tehr der Eglönigin 8ita und des Erzherzogs Otto nichts

einzuwenden habe, haben die Vertreter der Kleinen
Entente in Budapest bei der ungarischen Regierung in
einer scharfen Note gegen die Rückkehr der Erkönigin
und ihrer Familie nach Ungarn Protest erhoben .

REINER
WEINBRAND
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Dieses unser Inserat hatte den erwarteten Erfolg ,

indem wir die gerne im Dunkeln bleibenden Gegner
zwangen , nunmehr in einent Inserate die bisher unbe¬
kannten Ginberufer belannt zu geben. Und wer fam
aus der Berfenlung heraus ? Der D. H. V. und der

D. H. V. , Herr Döhring, von unserem Kollegen
Schöpe über seine unfaire Handlungsweise den Ange¬
stellten gegenüber gebvandmarkt, worauf dieser Herr
nicht mit einem Worte wagte, die angeschuldigten Be¬
hauptungen zurückzuweisen . Selbst , nachdem er auf¬
gefordert wurde, dazu Stellung zu nehmen, sich des
Wortes enthielt . Damit bestätigt dieser Herr still¬

schweigend seine Schuld .
Ebenso ist festzunageln , daß der von Kollege Schüß

auf sachlicher Grundlage gestellte Antrag zum Schluß ,
Vorschläge für den neuen Tarifvertrag entgegenzu
nehmen, ignoriert wurde . Dieses beweist, daß seitens
des D. H. V. und des 8. d . A. überhaupt die Abwick
lung der Tagesordnung Nebensache war .

Was unsere angebliche Predigt über die notwen

big zu schaffende Einigleit innerhalb der Angestellene

schaft anbelangt , so lassen wir uns auch nicht durch

das ungewerkschaftliche Verhalten unserer Gegner von

diesem Ziele abbringen, obwohl wir zu unserem Be¬
dauern erfahren mußten , daß genade seitens derjenigen

Personen , den berussmäßigen Gewerkschaftsführern des

D. H. V. und des Z. d . A. dieses ehrliche Bestreben

aus rein persönlichen Gründen geradezu sabotiert wird .

zum Schaden der Angestelltenschaft .

Was die angeblich einstimmig angenommene Ente

schließung anbelangt die Versammlung war bocelts

schon durch das Verhalten des G. D. A. gesprengt
so sollte man es überhaupt nicht für möglich halten ,

daß ein solches Machwert seitens der Kollegen verfaßt

und zur Abstimmung vorgelegt wird .

Auf unsere fachlichen Ausführungen in der Ber¬

sammlung erwider die Gegner überhaupt nicht und

fragen wir noch ganz besonders den Herrn Lange vom
3. d. A. , warum er nicht auch die Ausführungenseines
eigenen Verbandskollegen , des Herrn Bettler brachte.

Was den angeblichen Mischmaschverband , den G.

D. A. , anbelangt , so wollen wir gerne hoffen , daß

diese Mischung deract stark iſt, um den gegnerischen
Patienten zur Gesundung zu verhelfen.

Unsererseits ist hiermit diese Angelegenheit erledigt .

* *

Zur Wohnungsbauabgabe und Förderung des

Wohnungsbaues .

Warum ist die Abgabe für Wohnungsbau in ber

vorgeschlagenen Höhe von 50 bis 100 v . H. der Miete

Sie belastet weiteste reise,unsozial und unnötig?
welche nicht in der Lage sind , diese ganz außerordent

liche Belastung zu tragen . Will man so vorgehen , daß

alle Mieter mit einem Einkommen unter 20000 Mart

Goldstück

gabe einen dem Bwved entsprechenden Betrag mehr

schaffen würde.

einbringen kann. Auch Härten hat diese Abgabe. Hai
man z. B. in einem Hause gavei Mieter mit gleicher
Wohnungen wohnen , wovon der eine wohlhabend , wäh

rend der andere eine Kriegerwitwe mit mehreren Kin

bern ist ; für den ersteren fällt die Abgabe nicht schwer ,

während die Kriegerwitwe schwer darunter zu beiben
hat . Der Versuch , die an sich unsoziale Abgabe fozial

Otanauszugestalten, muß also unergiebig machen.
sollte daher von der „Veredelung" der Abgabe für den
Wohnungsbau absehen, zumal sie ganz unnötig ist,
wann man dent Baumarkt mit praktischen Mitteln auf

die Strümpfe hilft . Dazu müßte man in großzügigen

Weise der natürlichen Entwicklung des Baumarktes
die Bahn wildber frel geben , das private Baugewerbe ,
der private Unternehmungsgeist wäre zu beleben . Man

befreie die privaten , ohne öffentliche Zuschüsse berge
stellten Neubauten restlos von jeder Zwangswirtſchaft ,
Mieterschuggefchgebung , und behördliche Bevormundung .
Dann bestimmen , daß bei Neubauten etwa der vier¬
fache dovkriegliche Baukostenbetrag einscht . Grundenverb

durch Miete oder Selbstbewohnen zu verzinsen und ins

stand zu halten iſt . Der darüber hinaus gehende Ueber¬

tauerungsaufwand , der jett aus der Abgabe gedeckt wer¬
ben soll , wäre mit 3 v . . zu verginsen u . mit 1 %, v . S .

zu tilgen . Geber Baugeldgeber würde einen Gutscheint

über 5 v. H. des von ihm zu einem bestimmten Bau

gegebenen Geldes erhalten . Dieser durch Gutschein an◄
gewiesene Betrag müßte jährlich, bis zur erfolgten Tils
gung nach 8 Jahren , bei der Steuerzahlung aufzuneh
men sein , mit der Maßnahme , daß der Inhaber jährlich

½, v . H. an die Verwaltungsstelle zu zahlen hat , welche
die Gutscheine ausstellt . Daraus würde lettere mis

Leichtigkeit ihre Unkosten becken können . Im übrigen
müßten die für die Ueberteuerung verwandten Gelden
während der Dauer der Tilgung besigsteuerfvet bleiben ,

auch dem Geldgeber sonstige Vorteile durch das Reich
zukommen lassen . Damit wäre ein Anreiz zur Geld
anlage am Baumarkt gegeben , der überreiche Mittel

Gs läme zunächst eine beträchtliche

Menge Gelbes widber zur wirtschaftlichen Anlage int

Dauenwerten , welche heute an der Börse unsere Valuta

drücken häst . Eine noch viel größene Menge täme über

haupt erst wieder zur Verwendung und steuerlichen Ers

fassung . Sie liegt hcute gins - und nuplos , von feines

Steuer berührt , im Schubladen amb Strümpfert obler

jenseits der Grenzen . Es würden neue Steuerobjekte

geschaffen und während ihrer Entstehung die Quellent

ber Ginkommen- und Wavemumſagſteuer, der Stempels
und Wertzuwachssteuer usw . reichlich fließen lassen und

zahlreiche Arbeitslosenunterstützungen in Wegfall bring
gen . Vor allem aber würde wieder eine Gesundung

am Baumarkt , ein Sinten der Materialpreise und alls

geunciaven Unfoften herbeigefühut , wenn das gulünftige

Baugewerbe under Ausnugung aller Hilfsuvittel wieder

Die Furchtel bles werbeschaffenden freien Wettbewerbes

schwingt. Sollen die Abgaben auf die Mielle abgewälză
werden, dann wenden das Echo dieser ſtarten Miet
erhöhungen gewaltige Lohn- und Gehaltsneuforderums
gen sein . Hinsichtlich des jezigen Kleinwohnungsbaues
bringt u . Jann es bei weitem nicht den Bedarf an Woha

mungen declen , welche jezt und in den nächsten Jahren

benötigt werden . Der Zweck , heute schnell und viel

Wohnungen zu bauen , kann nur erreicht werden , wenni

man Häuser mit 6 und 7 Wohnungen baut . Im letzten
Sahre sind hier ca. 30 Wohnungen gebaut worden ,
vielleicht werden es in diesem Jahre auch so viel, aber
wenn die Baulustigen erst die Kostenanschläge zu Gesicht

bekommen , werden sie sprachlos seln und wird wielleicht

gar nicht gebaut werden . In den Jahren 1901 - 1911

bauten wir Privatunternehmer jeder in einem Jahne

20 - 100 Wohnungen , hätten wir damals das Kleins

wohnungshaus gebaut , so wäre das Gelände bis Mas

3- , 4 und 5räumigen Wohnungen mit Bad usw . sind
riensiel bebaut worden. Auch die damals hergestellten

gesundheitlich vollwertig und geben den heutigen Baus

ben nichts nach , nur fehlt das Ackerland . Auch würden

dile großen Häuser bedeutend billiger hergestellt werden ,

benn an unbament , Dachrinnen , Gingangstüren tofted

ein Haus mit 6 Wohnungen bei weitem nicht soviel ,

als drei Häuser nuit je awet Wohnungen . Auch haben

wir eine große Baustoffnot , es fehlt nicht nur an Stek

nen und Dachziegeln , sondern auch an Kalt , Zement ,

Holz and Elfen . Schon aus diesem Grunde verbietes

sich ohne weiteres die weitere Erstellung von Flache

bauten , denn der Bedarf an Baumaterialien ist ing

Flachbau ein Drittel größer als im Gräumigen Mietss

haus . Auch baue ich schneller ein größeres Haus als

dvei fleine Häuser . Darum fort mit allem Bürokratts

mus , fort mit dem schnverfälligen Apparat von Aemterns

aller Art , fort mit allen Geseyen , die die frele Entfal

tung der Wirtschaftskraft hemmen , fort aber unter allen

Umständen mit dem freien Spiel aller Sozialisierungss

bestrebungen .

Ein gutes Hausmittel bei Hautausschläget ,

Flechten , Hautjucken , äußerlichen Entzündungen , Pickeln .

Mitessern und dergl . ist die bekannte Buder ' s Patents

Medizinal - Seife , deren hervorragende Eigens

schaften in dem unserer heutigen Stadt -Auflage beilies

genden Prospekt von sachkundiger Feder gewürdigt mers

den . Unsere Leser seien auf den ebenso lehrreichen,

wie interessanten Inhalt dieses Prospektes noch beson

ders hingewiesen .

J . STÜCK- NCHF. A. G.
WEINBRENNEREIEN

HANAU M.



Der vornehme Geschmack

Damen¬

die enorme Auswahl

die vorteilhaften Preise

finden allgemeine Anerkennung !

Konfektion Kostüme in allen Farben und Grössen
von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung .

Mäntel in allergrößter Covercoats

Regenmäntel
Auswahl . von 625 . an .

in allen Farben u . Größen ,
garantiert wasserdicht ,
farbecht , schweißecht .

375 . ¬

Herren - u .

Knaben - Konfektion

Anzüge , Schlüpfer , Sportpaletots ,

neueste Formen , moderne Stoffe , zu noch sehr mässigen Preisen ,

Ein Posten Herren - Anzüge 750 Mk .
Anzug - und Schlüpfer -Stoffe

in hellen und dunklen Farben .

Herren - Beinkleider
aparte Streifen .

Knaben - Anzüge
blau u . farbig

Kostüm - Röcke Kleider and Blusen Krawatten .
von 48 . - an .

in Waschstoffen , Wolle Seide
in reicher Auswahl . Schirme .

Kragen . Oberhemden .
Hüte . Taschentücher ,

Handschuhe . Strümpfe . Unterzeuge
Wir legen Wert darauf ,

in dieser Spezial - Abteilung durch hervorragend schöne und
reiche Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Genre auch dem

Damen¬
Putz

Geschäftszeit :
1/29 - 1 Uhr ,
3 - 6 Uhr .

verwöhntesten Geschmack

das Richtige zu bieten .

Formen
in reicher Auswahl | | | | | | |

Umarbeiten getragener Hüte
unter bester Verwertung mitgebrachter Zutaten

innerhalb einiger Tage .

Lloyd¬
Schuhe

.

Damen¬

Schuhwaren

in erstklassigen Qualitäten und grosser Auswahl

für Damen , Herren , nnd Kinder .

Weisse Leinenschuhe .

Turnschuhe .

Sandalen .

Schal - Kragen . Jabots .

Bartsch & von der Brelie .
MiefervereinderJadestädte e.V.
Dienstag , den 11 . d . Mts ., abends 8 Uhr :

Mitglieder - Bersammlung
⚫im Friedrichshof .

Rüstringer Mietangelegenheiten . Der Vorstand .

Bentrumspartei
Bezirksverein Wilhelmshaven - Nüstringen .

Montag , den 10 . d . M . ,
abends 8 1hr , im Saale des Herrn

Jünemann , Roonstraße 71

Grosser Partei-Abend.
Die Mitglieder , insbesondere auch die

Frauen werden gebeten , zu dieser wich¬
tigen Versammlung zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand .

Oldenburgischer Bezirksverein
Der Deutschen Gesellschaftzur Rettung

Schiffbrüdiger.
Am Sonnabend , den 22 . April vs . J . ,
nachmittags 4 Uhr , findet die diesjährige

Bezirks - Versammlung
im Kasino hierselbst statt .

Tagesordnung :
1 . Ergänzungswahlen für die Bezirksver¬

waltung .
2. Rechenschaftsbericht und
3. Rechnungsablage .

Mitglieder und Freunde der Sache werden
gierdurch ergebenst eingeladen .

Oldenburg , den 6. April 1922 .
Die Bezirksverwaltung . Rüder .

DIE STIMME SEINES HERRN

Die hervorragendsten
Instrumente und
Künstlerplatten
Battistini , Bohnen ,Caruso
Frieda bempel , butt , Jadionker ,
Nikisch , Onegin . Pattiera ,
Reutter Schlusnus Smirnof

Geschäftseröffnung .
Einem verehrl . Publikum von Wilhelmshaven und Rüst¬

ringen mache ich hiermit die ergebene Mitteilung , daß ich
mit dem heutigen Tage im Hause des Herrn Stief , Göker¬
straße 23 ( neben dem Geschäftshause J . Egberts ) eine

Werkstatt für moderne

Sterren - u . Damengarderobe
eröffnet habe .

Meine 18jährige Tätigkeit bei der Firma Rudolph Kar¬
stadt , als erster Zuschneider , bietet Gewähr für allerbeste
Arbeit und guten Geschmack .

Gute Einkäufe setzen mich in den Stand , meiner werten
Kundschaft eine große Auswahl bester Stoffe zu annehm¬
baren Preisen anzubieten , und mache ich noch besonders
darauf aufmerksam , daß ich auch bei Stoffzugabe die An¬
fertigung gerne übernehme .

Ich bitte , mein junges Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen .

Massgeschäft für Herren¬
und Damen Bekleidung .

Hochachtungsvoll

Grammophon Osterkuchen!
Spezialvertreten

A. E. Fischer , Wilhelmshaven , Viktoriastr . 4
E. Paulus , Wilhelmshaven , Marktstr . 38 .

Bestellungen auf Festgebäck
(Klaben , Butterfuchen usw . )

nehmen unsere Verteilungs
stellen bis zum Mittwoch ,
den 12. April , entgegen .

Ludwig Jördens

Moderne

Gürtel .

Ecke Wall¬

und Victoria

straße .

ADVER
Sonnabend , Sonn

tag , Montag :

Mascottchen.
Nur noch wenige

Aufführungen .

Arznei-Zuschußkasse

des Beamten-Vereins,e. .
Wilhelmshaven .

Generalversammlung
am 8. Mai , abends

8 Uhr , im Beamten
heim , Wallstraße .

Tagesordnung :
1. Kaffenbericht
2. Sazungsänderungen
8. Ergänzungswahl. bef

Vorstandes
2. Verschiedenes .

Wegen Beschlußfähig
feit werden die Mit

glieder ersucht , zahlreich
zu erscheinen .

Kavalleristen -Verein
W' haven und Umgegend.

Monatsversammlung
Dienstag , 11. de . Mts..

abends 8 Uhr ,
im Vereinslofal .

Der Vorstand .

opfungeziefer
nit Brut

Drucexemplare unseres

Geschäftsberichts
für 1921

halten wir für unsere verehrte
Kundschaft an den Schaltern
unserer Kassen zur Verfügung .

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven .

CALLY

frine Mässiges
ORD132216

Bohner¬

wachs

Kinderleichtes Arbeiten .
Seit 1901glänzend belobt. Stahlspäne u. Terpentinöiwerden entbehrlich. DurchdieflüssigeFormkolossalausgiebigu. leicht anzuwenden. DerBodenbleibtwaschbaru. hell .

Zu haben in den einschlägigenGeschäften.
Fabriken : Cirine -Werke Böhme & Lorenz , Chemnitz u. Eger (Böhmen ) .
VerlangenSiegratis.frankodieBroschüro:,,WiebehandleichmeinLinoleumcderParkettsachgemäß

Hurra!
Heute Sonnabend
und morgen Sonn¬
tag gibt es bei mir
auf dem Frühli gs =
fest (Bismarckplatz )

immer noch
Hurra!

Eier in großen Mengen zu gewinnen !

Der Eiermann !
Saulieuung . Drud yub Berina vousy . B . Wilhelmshaven , Kronprinacuftraße 22 ,

Bertilgt
totsicher

mabelle
Erhält . in Rüstringen.
Neuender Drogerie

W . Pehl .

Maurer
Reparatur -Arbeiten
werden ausgeführt .

Wübbenhors
Alte Straße 16

Sieran eine Beilage



Beilage zu Nr . 84 .

Auguste Viktoria zum
Gedächtnis .

Von Clara Mende , M. d . R.
Am 11. April 1921 hat Deutschlands Kaiserin

dieseWelt verlassen. Wer sie geliebt hat , mußte ihr das
Ausruhen und die Erlösung von körperlichen und seeli¬
schenLeiden gönnen ; wer sie wirklich gelannt hat , weiß,
daß ihr das Sterben schwer geworden ist, weil sie die
jenigen, denen sie in tiefer, unendlicher Frauenliebe
ihr Leben gewidmet hatte , in Not und Elend zurückließ .
Wie schwer muß es ihrem Mutterherzen gewesen sein ,
den Erstgeborenen fern von Frau und Kindern , fern der
Heimat, fern der gewohnten Kultur in Einsamkeit und
Dürftigkeit zurückzulassen. Wie schwer mag es ihrem
Großmutterherzen geworden sein , die Schar der Entel¬
linder, deren Eintritt in dieses Leben sie stets mit größ
ter Liebe betreute , aufzugeben , die gerade in dem Augen¬
blick die Großmutter so nötig hatte , da bei einzelnen
die Mutter versagte . Wie unendlich schwer war es der
über alles treuen Gattin , den Mann in Zeiten des Un

glücks und des für ihn so schwer tragbaren Sturzes von
seiner Höhe herab nicht mehr helfend, in Liebe ver¬
stehend, zur Seite bleiben zu können .

Rückschauend auf das Leben Auguste Viltorias
mußjeder, auch der Gegner ihrer Weltanschauung und
ihrer Staatsauffassung mit größter Achtung vor ihrem
Charakter stehen . Aus einfachen Verhältnissen gekom¬
men, in derJugend im Exil , das Leben auf den höchsten
Höhen der Menschlichkeit , das Ende wieder im Eril,
niemals verzagend, dann am stärksten , wenn es galt,

Wilhelmshavener Cageblatt
ea unternimmt , die Verfassung des Deutschen Reiches
oder der deutschen Länder gewaltsam zu ändern oder
wer sein Vaterland oder dessen Geheimnisse dem Feinde
verrät , begeht als Hoch oder Landesverräter schwersten
Treubruchy. Ebenso bricht die Treue , wer sich der Er¬
füllung seiner Dienstpflicht durch Selbstverstümmelung ,
darch Täuschung oder durch Fahnenflucht entzieht.

Artikel 5. Die Feigheit ist für den Goldaten be

sonders schimpflich; niemals darf ihn Furcht vor pers
sönlicher Gefahr an der Erfüllung seiner Berufspfliche
ten hindern.

Artikel 6. Der Soldat ist seinen Vorgesezten
Achtung und Gehorsam schuldig. Wer die Vorgesezten
befügt, beleidigt oder tätlich angreift , wer die Achtung
berleßt , den Gehorsam berweigert oder sich widersezt,
wer aufwiegelt oder meutert , untergräbt die Mannes¬
zucht und wird nach der Schwere seiner Verfehlung
bestraft .

Artikel 7. Der Soldat muß mit seinen Dames
caden in Eintracht leben . So darf sie im Kampf , in
Not und Gefahr nicht verlassen und muß ihnen nach
Kräften helfen , wenn sie seines Beistandes bedürfen .
Besonders soll er seinen jüngeren und unerfahrenen
Kameraden als Berater zur Seite stehen und hierdurch

zieherisch auf sie einwirken.
ebenso wie durch seine eigene vorbildliche Führung er

Artikel 8 . Der Soldat soll ein bescheidenes und

rechtschaffenes Leben führen und Ausschweisungen so¬
wie den Umgang mit schlecht beleumdeten Personen
meiden. Er darf weder Schulden machen noch sich dem
Trunke oder Spiele ergehen. Begangenes Unrecht muß
er wieder gutzumachen suchen .

Aptilet 9 . Des Soldat darf sich politisch nicht
betätigen , politischen Vereinen nicht angehören und
an politischen Versammlungen nicht teilnehmen .

Artikel 10 . Der Soldat hat sich bei allen Mel¬

andern eine Stüße zu sein . Können wir deutschen
Frauen unserer weiblichen Jugend ein besseres Vorbild
jittlicher Größe geben . Wer das erkannt hat , wird und
muß sorgen, daß das Andenken der legten Kaiserin aus
dem Hause Hohenzollern im Gedächtnis des Volkes ere
halten bleibt , nicht in falscher Verherrlichung , nicht in
schwärmerischer Ueberhebung , sondern in reiner mensch- dungen und Berichten der strengsten Wahrheit zu be
licher Darstellung . Ihr Leben ist so vorbildlich , daß es
durch Uebertreibung nur verzerrt werden kann . So

gewiß, wie ihre Beisegung im vergangenen Jahr ein
Treugelöbnis weiter Voltstreise war, so gewiß werden
am ersten Jahrestag ihres Todes wiederum zahlreiche
Kreise bescheidene Blumenspenden bringen und damit
den Beweis liefern , daß das deutsche Bolt trotz aller
lünstlichen Umwälzungen an dem wahren Guten der
Vergangenheit festgehalten hat .

Berufspflichten

fleißigen und über Dienstangelegenheiten , deren

heimhaltung erforderlich oder von dem Vorgesezten
angeordnet ist, auch nach der Entlassung Verschwiegen
heit zu beobachten. But Pflichtwidrigkeiten darf er sich
niemals verleiten laſſen. Der Soldat , der sich bestechen
läßt , begeht ein schweres Verbrechen.

Artikell 11 . Der Soldat soll mit allen Kräften

bemüht sein , seinen Beruf , namentlich den Gebrauch
der Waffen , vollkommen zu erlernen . Den verant
wortungsvollen Wachdienst muß er besonders gewissen¬
haft ausüben . Seine Dienstgegenstände hat er stets in
gutem Zustande zu erhalten . Die Waffen darf er nur
in Erfüllung seines Berufes oder in der Notwehr ge¬
brauchen .

des deutschen Soldaten .
Berlin , 7. April . Im neuesten Marineverorde Artikel 12 . Bei mobiler Verwendung darf dernungsblatt werden vom Reichspräsidenten die Berufs - | Soldat niemals vergessen , daß der Kampf nur mit

pflichten der deutschenSoldaten wie folgt veröffentlicht :
Artikel 1. Eingedent seines hohen Berufs , das

Vaterland und seine Verfassung zu schützen, muß der
Soldat stets eifrig bemüht sein , seine Pflichten treu
und gewissenhaft zu erfüllen .

Artikel 2. Das höchste Gut des Soldaten ist die
Ehre. Sie ist nicht denkbar ohne Achtung vor der
Ehre anderer . Der Soldat muß sich stets bewußt sein ,
bas Verfehlungen des Einzelnen das Ansehen der ge
amten Wehrmacht schädigen. Unwürdige tönnen in
er Wehrmacht nicht geduldet werden .

bes Soldaten .

Artikel 3. Die unverbrüchliche Wahrung der dem
Baterlande gelobten Treue ist die vornehmste Pflicht

Außerdem erfordert sein Beruf vor

allem Mutt, Tapferkeit, Gehorsam und Kameradschaft.
Artikel 4. Die Treue gebietet dem Soldaten , bei

allen Vorgängen im Krieg und Frieden mit Ausbietung
aller feiner Kräfte, selbst mit Aufopferung des Lebens ,

de Gefahr von seinem Vaterlande abzuwenden . Wer

Die Rothersteins .

(Nachdr . verboten . )

Roman von Erich Ebenstein .
Copyright 1919 by Greiner & Comp ., Berlin W. 30 .
7. Fortseßung.)

Worauf Anneliese mit einem wegwerfenden „Ach
Magelone ! die bemüht sich ganz vergebens !" ant¬
wortete, innerlich aber wieder einmal wütend über der

Sonntag aus

der bewaffneten Macht geführt wird . Hab und Gut
der friedlichen Bewohner , der Verwundeten , Kranken
und Gefangenen stehen unter den Schuße des Gesetzes ,
ebenso das Eigentum der Gefallenen . Eigenmächtiges
Beutemachen, Plünderung , boshafte oder mutwillige
Beschädigung oder Vernichtung fremder Sachen im
Kampfgebiet sowie Bedrückung der Landesbewohner find
strengstens verboten .

Artikel 13. Gegen Uebergriffe oder Mißbrauch der
Dienstgewalt , gegen vorschriftswidrige Behandlung ,
Beleidigungen oder Mißhandlungen durch Vorgesetzte
wird der Soldat nachdrücklich geschützt . Beschwerden
stehen ihm bis zur höchsten Stelle offen. Von der Er¬
füllung seiner Dienstobliegenheiten entbindet ihn jedoch
eine eingelegte Beschwerde niemals. Gegen unbegran¬
dete Verdächtigungen seiner Ehrenhaftigkeit als Sol¬
dat kann er sich dadurch schüßen , daß er bei seinem
nächsten Dispiplinarvorgefeßten das gesetzliche Verfah¬
ren gegen sich selbst beantragt .

Freilich , der Prozeß , von dem der Fürst so zuver
sichtlich sprach , konnte alles wieder zu Glanz und Hevr¬

lichkeit wenden . Und Rüdiger selbst gefiel ihr auch , ob¬
wohl seine strenge , ernste Art sie manchmal mit Be¬

sorgnis erfüllte . Aber das würde sie ihn schon abge¬
wöhnen , wenn er erst ihr Mann war

excuses -

Das beste war , abzuwarten , es vorläufig nicht
mit ihm zu verderben, also seine Wünsche bis zu einem

Schwester , taktlose Bosheit " war gewissen Grade zu erfüllen. Man brauchte deshalb
Denn Rittmeister Graf Wendloh, der ihr ſeit

andere Möglichkeiten 8. B. Wendloh nicht zu
einem Jahre sehr den Hof machte und fast jeden

vernachlässigen und konnte sich auch für das aufge¬

leiderin ber legten Zeit wirklich mehr von Magelones
nach Grafenegg tam , ließ sich ja zwungene Sparen wohl anderweitig entschädigen.

war, aber dieser Tage zurüderwartet wurde,UndHerta wußte ganz gut , daß nicht nur Anneliese, schon Rat wissen . Sie hatten ja schon einige Male

Bnbloh, der zu den reichsten Mitgliedern des böhmi - nach Wien unternommen , und sich dann dort köstlich

Feudalabels gehörte, averbe ſich aus ernſter Be- amüsiert unter der Führerschaft der Baronin Sellers.
verbererweisen.

"Bettelwirtschaft " dachte übrigens auch Magelone ,soft halb verächtlich, halb beunruhigt . Die Croisé
gen Ritdigers und sein Appell an ſie, mit gutem

spiel voran zu gehen, haten bie schöne magionein eine vecht unangenehme Lage gebracht .

Dazu würde Edith Ruhland , die momentan zwar

Eine Lebenslustige Witwe , die Ediths Tante war .

Geld ? Bah , das lonnte man sich in Wien auch

|

leicht verſchaffen. Magelone wußte, wie leicht ihr ver¬
storbener Mann stets Geld von einem gewissen Markus
265 erhalten hatte , deſſen Adreſſe ſie dunni Glud noch
aufbewahrte .

Die Schwierigkeit lag nur darin , unter einrm gu¬
ten Vorwand überhaupt fortzukommen . Denn Gintänse
wie bisher konnte man jetzt bei Rüdigers Sparmanner
ja nicht gut vorschüßen .

Artikel 14 . Soldaten , die ihre Pflicht verlegen ,
werden bestraft . Geringere Verfehlungen werden diszis
plinavisch , die schwereren gerichtlich geahndet .

Artikel 15 . Der vechtschaffene, unverzagte und ehre
Liebende Soldat darf der Anerkennung und des Wohl
wollens seiner Vorgesetztenund der Fürsorge des Reichs
bei Dienstunfähigkeit oder beim Ablauf seiner Dienst
verpflichtung versichert sein Nach seinen Fähigkeiten
und Leistungen steht ihm der Weg zu den höchsten
Stellen offen.

|

|

bor

Wir haben erfüllt !
42,4 Milliarden Goldmark beträgt nach ben

Schäzungen des englischen Volkswirtschaftlers Keynes,

Schäden, die durch die Kriegführung in den verschiede
die er selbst als hoch gegriffen bezeichnet , die Höhe der

nen Ländern unmittelbar oder mittelbar (feindliche
Waffenwirkung ) angerichtet sein sollen , und zu deren
Bezahlung sich Deutschland durch den mit der Entente

der Waffennicderlegung geschloffenen feierlichen
Borvertrag berpflichtet hat . In dieser Summe befindet
sich, wovan immer wieder erinnert zu werden verdient ,
nur 16 Milliarden Goldmark für den Frankreich zuge¬
fügten Schaden . Zu diejen 42 Goldmilliarden hat die
Entente im Versailler Zwangsvertrag bekanntlich noch |
unter schamlosestem Bruch des Vorvertrags die Kriegs¬

pensionen und Unterſtügungen in den Ländern der
Verbündeten aufgenommen, die, wieder nach Keynes,
zusammen mit nahezu 100 Milliarden Goldmark an

gesezt werden .
Der deutsche Außenminister hat nun im Reichstag

mit aller lauheit bewiesen, daß Deutschland seit

Kriegsende insgesamt schon Werte im Betrag von 45,6
Milliarden Goldmark den Feinden übergeben hat , wo¬
bei die Kolonien und der veine Wirtschaftswert ber ent¬
rissenen Ostländer noch nicht einmal in Ansaz gebracht
sind . Mit diesen würde ein Gesamtbetrag von weit
über 100 Milliarden Goldmark heute schon der Entente

ausgeliefert sein.

Deutschland schon heute die Verpflichtungen, die es im
Aus diesen Biffern geht zunächst hervor , daß

Vorvertrage eingegangen ist, nicht nur erfüllt , sondern

8 . April 1922 .

gesehen , die Frage der Ordnungspolizei den Regierunk
gen der alliierten Hauptmächte zu unterbreiten und an
sie die in einer Abschrift beiliegende Note zu richten . Sn
dieser Mote werden die allierten Mächte ersucht , die to
dem Schreiben der deutschen Regierung vom 15. Mäng
d. H. daugelegten Gesichtspunkte auch ihrerseits einer
nochmaligen Prüfung zu unterziehen und dabei die
schweren , inneven Gefahren zu berücksichtigen , die für
Deutschland aus der Schwächung der Schuspolizei fa
ihrem jezigen Zustand entstehen müssen . Gine Stel

lungnahme ber alliierten Regierungen ist bisher nicht
erfolgt . Inzwischen hat die Kommission das Schreiben
bom 15 . März mit der Note vom 23 . März beantwortet ,

vorgetragenen Darlegungen irgendwie einzugehen, vor

in der sie , ohne auf die von der deutschen Regierung

kehr zur Organisation der Polizei von 1913 verlangt.

allem die weitere Anerkennung des Prinzips der Rück¬

Die deutsche Regierung wird auch diese Maßnahme un¬
verzüglich zur Kenntnis der alliierten Regierungen brin¬
gen . Sie hofft nach wie vor , daß diese fich bereit finden
werden , eine Verständigung in der Frage der Ovd¬
nungspolizei auf der Grundlage der im Schreiben vom
15 . März gemachten Vorschläge zu suchen . Im Ein
verständnis mit den Regierungen der deutschen Länder
bin ich jedoch schon jegt in der Lage , Ihnen Herr
General , in Beantwortung Ihrer Note mitzuteilen , daß
die deutsche Regierung von den in der Noie vom 23 .
März enthaltenen Erklärungen der Kommission Kennt
nis nimmt, nach denen auch die Kommission für ble
Länder die Möglichkeit wahren will , im Rahmen der
übernommenen Verpflichtungen die Organisation der
Bolizei den feit 1913 eingetvetenen veränderten Ver¬

( hältnissen anzupassen . Die deutsche Regierung geht
davon aus , daß dadurch für die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung und damit auch des
Wirtschaftslebens in Deutschland die unentbehrlichen
polizeilichen Grundlagen garantiert werden . Sie nimmt
an , daß die Kontrollkommission unter der in der Note
zum ersten Male gebrachten Formel der „Nückkehr zur

Organisation von 1913 " die Erfüllung der im Friedens

fer Beschlüssen festgeschten Verpflichtungen Deutschlands
vertrage , in der Note von Boulogne und in den Part¬

versteht. Dies vorausgeschickt, extennt die deutsche Re¬
um mehr als das Doppelte überschritten hat . Nun har glerung für sämtliche Länder den Zustand von 1913 als
die deutsche Reichsvegierung sich durch ihre Unterschrift Grundlage für die Organisation der Polizei an . - In
in Versailles und unter das Londoner Ultimatum aller - der in der vorliegenden Note angezogenen Nove dev
dings auf einen Weg drängen lassen, der es ihr schwer deutschen Reichsregierung vom 25. März an die alliier¬
macht, wieder auf unseren durch Bovvertrag begründeten Hauptmächte hatte die deutsche Regierung dargelegt,
ten Rechtsspruch mit aller Klarheit zurückzukommen
und die Stimmen im Ausland , welche die gleiche For
derung erheben , im deutschen Sinne auszuwerten . Aber

sie darf es nun nicht länger dulden , daß im anderen
Lager von verantwortlicher Stelle immer wieder die
unerhörte Lüge ausgesprochen wird , Deutschland habe
überhaupt noch so gut wie nichts geleistet , es lasse das
arme Frankreich in seinen Trümmern liegen und lebe
dabei herrlich und in Freuden .

Es muß vor aller Welt immer wieder laut hinaus¬
gerufen werden, daß wir den Heinden nichts mehr
schuldig sind, daß alle ihre weiteren Forderungen Er¬
preſſung und Naub sind, die sich nur auf den schnö¬
desten Bruch von Treu und Glauben gründen .

Die deutsche Antwort

auf die Polizeinote .
Berlin , 7. April . Der Reichsminister des Nus¬

wärtigen übermittelte am 5. April General Nollet fot¬
gendes Schreiben über die Polizeifrage :

Herr General ! Auf die Note vom 23 . März bechre
ich mich, folgendes zu erwidern : Schon vor Eingang
dieser Note hat die deutsche Wegierung sich veranlaßt

Frisur „ menschlich “ zu gestalten , zum Aerger Anne¬
lieses , die diese „ Spielerei " sehr überflüssig fand . Sie
ließ Do taum eine Minute des Tages von sich, musi¬
gierte mit ihr , ließ sich von ihr vorlesen , revidierte oft

stundenlang mit ihr ihre Garderobenschränke und beriet ,
was etwa nach Ablegung der Trauer wieder in Be¬
tracht kommen könne, was nicht, und sorgte durch
Tennispartien und gemeinsame Spaziergänge für Ve¬
wegung. Aber all dies bewirkte nur , daß Do ihr Dasein
von Tag zu Tag leerer und einsamer empfand .

Die oberflächlichen Romane , die Magelone bevor¬
zugte , langweilten sie ebenso wie die Spaziergänge auf

den sauberen , eintönigen Promenadenwegen . Für
Toiletten hatte sie nur mäßiges Interesse und bie
Kabarettlieder und Operettenschlager , zu denen sie
Magelone begleiten mußte, ſiießen sie geradezu ab.

Was sie früher , wo sie so viel allein gewesen , nie
gefannt hatte , lernte sie jezt tennen : Bangeweile ! Sie

sehnte fich nach Freiheit und Tätigkeit .

Denn in Monrepos sorgten Frau went und Frau¬
lein Andermatt immer dafür , daß ein Teil ihrer Zeit

Sei es nundurch wirkliche Arbeit ausgefüllt wurde.
durch Arbeiten in der Wirtſchaft, surch Armenpflege
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daß die Haltung der alliierten Militärkommission nicht
den Motiven entsprach , aus denen der Oberste Nat der
Allierten Deutschland seiner Zeit die Vermehrung seiner
Ordnungspolizei von 92 000 auf 150 000 Mann zuge¬

standen hat . Damals habe die Erkenntnis zugrunde ge¬
legen , daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in den deut
schen Ländern , die die Vorausschung für die Erfüllung
der Reparationsverpflichtungen ist , nicht mit den Poli¬

selfräften nach dem Stande von 1913 möglich sei . Das
Vorgehen der Kontrollkommission gegen die Ordnungs¬
polizei der deutſchen Länder läuft darauf hinaus , die
Polizei zu atonisieren und ihr den Charakter der veinen
tommunalen Ginzelschußmannschaft aufzuzwingen . Die
Kommission betrachtet die Frage allein vom Standpunkte
der Abrüstung aus , nicht von dent der Sicherung

Deutschlands . Diese Auffassung kann verhängnisvoll
werden , denn Deutschland ist zur Zeit noch kein inner¬

Spurlos versluvunden
sind alle Hautunreinigkeiten u Hautausschläge , wie Mitesser ,
Pickeln , Blütchen usw. durch tägl . Gebrauch d . allein echten

Redkenpferd - Teerschroefel -Seifo
von Bergmann & Co. , Radebeul . Überall zu haben .

neren Beibereien zwischen Anneliese , Herta und Mage =
lone fehlte , so daß er sich selbst in grämliches Schwei
gen hüllte .

Rainer , der nur Sinn für seine Münzensammlun
gen hatte , seit er nicht mehr reiten konnte , schovieg
ebenfalls . Anneliese und Rüdiger wenn der über¬

haupt bei Tisch erschien mahmen keine Notiz von
ihr , und die Gräfin sprach mit Do nie über etwas
anderes als über das Kloster St. Agnes , dessen Schön¬
heit und Frieden sie nicht beredt genug preisen fonnte .
Aber gerade davon nahm Do wenig Interesse . Sie
war einmal mit der Gräfin hingefahren , um der Web¬
tissin vorgestellt zu werden , fand es im stillen unaus¬
sprechlich langweilig und bedauerte die armen Nonnen ,
die dort leben mußten .

Die einzige Hoffnung , die Do aufrecht erhielt , war ,
daß Rüdiger doch endlich Zeit finden werde , nach

Monrepos zu fahren und ihr dann erlauben würde ,
dorthin zurückzukehren

An all dies dachte sie nun , während sie stumm
neben Magelone hinschritt . Da machte diese plötzlich
eine lebhafte Bewegung . Auf der Straße war ein Wa¬

gen in Sicht gekommen , der sich als die Equipage aus
oder ernste Studien . Von all dem wußte man hier Wilhelminenruhe " entpuppte . Gine einzelne junge
nichts . Dame von stolzem selbstbewußten Aussehen saß darin .

Edith !" rief Magelone ooie elektrisiert , und ihr

Gesicht strahlte plöglich . Gottlob , sie ist schon zurück !
Bitte , laß uns ein wenig allein , " wandte sie sich hastig

an Do . ,, Edith ist meine beste Freundin und wir ha¬

ben einander so viel zu sagen ! Du kannst ja einst¬
weilen einen Strauß Wiesenblumen pflücken . Nachher

rufe ich Dich schon , um Dich mit ihr bekannt zu
machen ."

So warm Dos Herz der schönen Majslone an¬

fangs entgegen geflogen war , so scheu zog es ſich bald
danach zurück , als sie erkannte , wieviel Gedankenlosige
leit , Eitelkeit und Selbstsucht sich hinter der blendenden

Ihr ganzes Wesen war weder auf Sparen nochEntfagen angelegt . Als bettelarme Komtesse LaßwizSatte sie seinerzeit den künftigen Majoratsherrn von
Grafenegg geheiratet in der Hoffnung , dereinst den

finnentitel zu bekommen und mit Hilfe des Nother¬einschen Reichtums das Leben aus dem Vollen zu schönen Kopf , während sie jetzt in Dos Begleitung Außenseite verbarg .
genießen. Ubalds Tod schien die Hoffnungen leider zutören. Aber schon kurz danach beschloß sie , diesesBiel

dennoch zu erreichen , indem sie versuchte , ihren

Alle diese Gedanken huschten durch Magelones

ihren gewohnten Morgenspaziergang auf der Prome¬
nade längs der Buchauer Straße machte .

Do störte sie nicht darin . Sie war sehr still undGdyagerRüdiger zu erobern . Dazu war ja nun auch schweigsam geworden , seit sie im Fürstenhause lebte ,alles
auf dem besten Wege . Denn daß Rüdiger in fiebeliebt war , merkte sie bald .Aber war das Ziel denn jetzt noch lockend , nichlem

Rüdigerihr so unerwartete Andeutungen über denBermögenszustand der Rotherfieins gegeben hatte 2

wo sie weniger heimisch werden konnte , wie auf Für
Stenegg .

Zwar war Magelone sehr gut zu ihr . Sie hatte
es sich angelegen sein lassen , Dos Venßeves durch Klei¬
der aus jbver eigenen Garderobe und eine leidfame

Troßdem war sie Magelone dankbar , daß fie bei
ihr im Fürstenhause bleiben durfte . In Grafenegg
fühlte sie sich noch viel verlassener . Wären nicht Not¬

ners und Karolas Kinder gewesen , die sich innig an sie
angeschlossen hatten und mit denen sie sich meist in

einen Winkel des Parkes verkroch , um ihnen Märchen

zu erzählen , Do wäre noch seltener zu bewegen gewe- fich
sen , Magelone dahin zu begleiten . Der Fürst war mur
bei den Mahlzeiten sichtbar . wo es dann nie an flei¬

Damit wandte sie sich der Straße zu , auf der die

Equipage mittlerweile angehalten hatte .

Im nächsten Augenblic lagen die Freundinnen
in den Armen.

( Fortlegung folgt . )



betuhigiek Dank. S mägi , and Rufſtände Butt Bergeftelli werden, entfallen ig. weiße Wiehl,

geblen und in Thüringen sowie an den Streit der Büchfen Mitch, 1 Kg . Gett, 1 Kg . Buder , 400 Gr .

fenbandcamten zu erinnern, um dies zu beweisen. Tee. Bet ben Depositenfassen der Deutschen Bank, ver
Wuchwird die wirtschaftliche Notlage , der die weitesten Direktion der Diskonto-Gesellschaft und der Dresdner

Kreise des deutschen Wolles infolge der unaushaltsam Bank in Berlin und einer Anzahl anderer Städte sind
einfeßenden Preissteigerung , mit der die Erhöhung der nähere Anweisungen und vorgebruckte Versandaufträge

Gehälter und Löhne nicht Schritt hält , dazu beitragen , erhältlich , dors werben auch die Zahlungen und zwar

bie bestehenden Gegensäge zu verlesen und die Gefahren muc in Reichsmarl nach dem Tagesturs , nicht Dollars

gu steigern . Die Forderungen , die die Militärkontroll - schecks oder Dollarnoten entgegengenommen . Die Pa¬

Commission stellt , macht es den deutschen Ländern un = fele werden in Riga verpackt und von dort an die ver

möglich , sich der Polizet als wirksame Hilfe zur Verschiedenen Niederlassungen der internationalen Hilfs¬

hütung und Abwehr innerer Unruhen zu bedienen .

Würden nach der Forderung der Kommission die festen

Verbände " völlig ausgelöst , so bedeutet die Polizei im

Halle größerer Unruhen nicht eine Stüpe, sondern eine
Gefahr für den Staat , weil ihre Waffen in kürzester

Frist in den Besitz der Aufrühver übergehen würden .

Andererseits ist auch die Reichswehr nicht entfernt start

genug , um allein in solchen Fällen Ruhe und Ordnung

gewährleiſten zu können . Die Notwendigkeit , baß das

Neich den Ländern , denen die Polizeihoheit zustehe ,

Maßnahmen zumutet , die nach deren Ueberzeugung ihre

Lebensnotwendigkeit gefährdet , muß zu schweren , inne

Fren staatlichen Konflikten führen . Die Note erinnert zum

Schlusse an die Solidarität aller Kulturvöller gegen¬

über den staats - und autoritätsverneinenden Elementen

und weist auf die ernste Verantwortung für die innere

Sicherheit des Kontinents hin , die aus dem Abgleiten

Deutschlands in den Zustand innerer Wirren entstehen
Uwürde .

Aus den Jadeftädten .
Wilhelmshaven , 8. April .

Palmsonntag. Mit dem Balmsonntag nimmt die
sogenannte stille Woche" ihren Anfang , die das Voll
auch die Trauer - , Kar - oder Marterwoche nennt und die

uns die herbe Leidenszeit des Heilands ins Gedächtnis

ruft. In früheren Jahrhunderten schwieg während die
ser Tage sogar die Orgel und auch die Glocken blieben
stumm, ja unter Kaiser Konstantin mußte selbst jegliche
Arbeit ruhen . Die einzelnen Tage dieser Woche

haben ihre besonderen Bezeichnungen . Da gibt es den

" guten Montag", den „Schellendienstag ", den „krum
men Mittwoch" , ben grünen Donnerstag ", den stillen
Freitag " und endlich den „ Kar -Samstag " . In den
evangelischen Kirchen gilt der nun bevorstehende Sonn¬

tag Balmarum der Einsegnung der heranwachsenden
Jugend . Sie sollen , nachdem sie unterwiesen in der

chriftlichen Glaubenslehre , vollgültige Mitglieder der
Gemeinde werden. Mehr denn je heißt es heute für
die Jugend : Erkenne die Beit ! Möchten auch die jun¬
gen Konfirmanden , die nun alsbald ihren eigenen Weg

gehen werden , erkennen , daß hoch über allem materialian

But das unendlich wertvollere geistige Gut steht
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In der Lohnbewegung der Werftarbeiter hat das

vom Reichsarbeitsministerium eingesezte Schiedsgericht

in Hamburg folgenden Schiedsspruch gefällt : Mit
Wirtung von derjenigen Woche ab , die in den Tagen
zwischen 5. bis 11. April 1922 beginnt , tuitt in allen

Lohnquellen einschließlich der sozialen Zulagen ein

Ausschlag von 20 Prozent ein. Diese Regelung hat
Gültigkeit bis zum 30. April 1922 und darüber hin¬
bus ohne Kündigungsfrist ."

Die Deutsche Volkspartei hält am Montag 8. 15
Uhr im Rathausteller einen fleinen Parteiabend ab .

Die Zentrumspartei hält am Montag einen

großen Parteia bend ab . (S . Anz .)

Sine öffentliche Sigung des Bürgervorstehjertolle¬
giums findet am Dienstag nachmittag 4 Uhr im Rat¬

jaus statt (S. Anz .)

altion Nansens in Rußland verteilt . An diese Nieder¬

lassungen gehen die formularmäßigen Zahlungsauf¬
iväge . Der Empfänger wird durch Postkarte benach¬

richtigt mit der Mitteilung , wo er das Palet abfordern
muß . Es wird dort vier Wochen lang zu seiner Ver¬

fügung gehalten und ihm nur auf eigenen Wunſch und

auf eigene Gefahr mit der Post zur Verfügung gestellt .

Eine Abschrift ber Empfangsbescheinigung d . Adressaten

oder seiner schriftlichen Bitte , ihm das Paket durch die

Post zuzustellen , wird an den Absender übermittelt .

Wenn die Lieferung innerhalb dreier Monate nicht hat

ausgeführt werden können , wird dem Absender die von

ihm verauslagte Summe wieder zur Verfügung gestellt .

Jeder Empfänger Mann in einem Monat nur 2 Palete

erhalten . Das Deutsche Note Kreuz , Charlottenburg ,

Berlinerstraße 137 und Fasanenstraße 23 , sowie zayt

reiche deutsche und russische Organisationen find bereit ,

der deutschen Sprache oder der Schrift Nichtkundige ,

die Palete abzusenden wünschen , bei der Aufgabe des

Versandaufträge zu beraten und zu unterſtüßen . Nähe
res ist auch bei den Wohlfahrtsämtern zu erfahren .

Verkauf von Dienstmarten . Dem wiederholt von
geäußertenBriefmartensammlern und - Händlern

Wunsche, eine amtliche Verkaufsstelle für Dienstmarken
einzurichten, hat sich infolge des Einspruchs einiger
Landeszentralbehörden nicht entsprechen lassen .

Die Steuerpflicht der Innungen. Zu der Frage
der Steuerpflicht der Innungen , Innungsausschüsse und
Innungsfrankentassen haben die Rechtsmittelbehörden im
Ginvernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister wie
folgt Stellung genommen : Für das Reichsnotopfer
dürften die Innungen und Innungsausschüsse unter

die Befreiungsvorschrift des Paragraphen 5 Nr . 7 des

Gesezes über das Reichsnotopfer fallen , soweit ihr
3wed nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb
gerichtet ist. Sie gehören zwar nicht, wie die Hand¬

werkskammeen , zu den öffentlich - rechtlichen Berufsver =

tretungen , es sind aber wirtschaftliche Verbände mit
öffentlich - rechtlichem Charakter . Sind nach dem Geset

aber wirtschaftliche Verbände ohne öffentlich -rechtlichen
Chavatter abgabefrei , wenn the Zweck nicht auf einen
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist, so muß
das erst recht auf öffentlich - rechtliche wirtschaftliche
Verbände zutreffen . Innungen , die nach Bar . 81 b

Nr . 5 der Gewerbeordnung einen gemeinschaftlichen

Geschäftsbetrieb eingerichtet haben , sind mithin mit dem

Teil ihres Vermögens , der einem wirtschaftlichen Ge¬

schäftsbetrieb gewidmet ist, abgabepflichtig, im übrigen
aber abgabefrei . Für Innungsausschüsse gilt dasselbe .

Innungsfrankenkassen haben nach Paragraph 81 b

Absah 2 der Gewerbeordnung in der Fassung des Ar¬

titels 103 des Ginführungsgeseßes zur Reichsversiche
rugsordnung in Verbindung mit den Paragraphen 3 ,
4 , 225 , Abſay 1 der Reichsversicherungsordnung eigne

Rechtspersönlichkeit. Sie sind steuerfret . Für die Kör¬

perschaftssteuer sind die Inmungen unter den weitges

faßten Begriff des Paragraphen 2 Nr . 7 gefeßliche
Berufs oder Wirtschaftsvertretungen zu stellen und

als schlechthin steuerfrei anzusehen .
„Zauberflöte " -Aufführung . Bezüglich der Dare

bietung der Mozartschen Bauberflöte " am Ostermon¬

tag , 17. April , im Gewerbeschjulsaal, in welcher die
Damen Frau Dr . Cordelia Ulrichs , Elly Millies , Ly

Bezou , Erna Grimm , sowie die Herren Ernst Göring

und Hans von Heimburg mitwirken werden , sei be¬

merit , daß genanntes Werk in dieser Saison das lepte

ist, das Herr Grimm geben wird . Die Opernauffüh

rungen nehmen ihren Fortgang im Herbst d . J .

Herr Grimm wird die neue Saison mit einem von ihm

selbst gedichteten und komponierten Werte beginnen ,

Der Titel dieses Werkes tautet : Bertes und die Faß¬

weihe zu Heidelberg " . Die in Aussicht stehende Vor¬

stellung wird eine Opern -Uraufführung sein , die voll¬

ständig in szenisch- boamatischer Weise gegeben werden
foll . (S . Anz . )

Satum aut teberekenen bes Seinigent , be Gel
Chriſtus ſtab . Dec 2. Zell Hanbelte von der leiblichen
Auferstehung Chrifti und der ebenso gewissen leiblichen
Auferstehung der Menschen aller Zeiten . Aufs schärfste
wurde abgelehnt die menschliche Anmerkung, als könne
der Mensch sagen : weil mein Berstand und menschliche

Wissenschaft es nicht begreifen und fassen tann , darum

ist s für Gott unmöglich , seine Verheißung einer leib¬

lichen Auferstehung zu erfüllen . Heute abend behandelt

der letzte Vortrag das Thema : Die neue Welt und die
neue Menschheit in der Ewigkeit . Nach Schluß des

Vortrages findet für die Hörer eine Abendsmahlse
feler statt .

-

Der Geschäftsbericht für 1921 der städt. Spartasse
wird der Kundschaft an den Schaltern der Kassen zur
Berfügung gestellt . (S . Anz .)

Das Frühlingsfest , das von den reisenben Ge¬

schäftsleuten auf dem Bismarckplay veranstaltet wird ,
erfveut sich duos des wenig günstigen Wetters guten

Besuches. Wer zu Ostern noch billige Gier erstehen
will, dem ist dazu, wenn er Glück hat , bet ber Lotterie
des Giermannes beste Gelegenheit gegeben . In Rath ' s

Konditorei werden den Besuchern köstliche „ Viktorias "

und andere Spezialitäten angeboten . Für Unterhaltung

der Jugend ist bestens gesorgt . (S . Anz .)

Dollarhuns . An der Verliner Börse wurde der

legte Kurs für den amerik . Dollar notiert mit 302 .

Nahrungsmittelpreise .

Um die Verbraucher einigermaßen über die lebens¬
notwendigsten Nahrungsmittelpreise zu informieren ,
hält die gesamte Kaufmannschaft der Nahrungsmittel¬
branche es für unbedingt notwendig und angebracht ,
allwöchentlich in Form eines Marktberichtes eine Zu
sammenstellung über die geltenden Großhandelspreise
herauszubringen . Sämtliche Preise dieses Macht¬

berichtes ſtüßen sich auf Offerten erster Großhandels¬
häuser , und zwar verstehen sich dieselben ohne Frach¬

ten, Umsaßgebühren und Unkosten.
Mühlenfabrikate .

Weizenmehl 1. Qualität 11 . 75 M p . Pfd .

Weizenmehl 2 . Qualität 11. 25 M p . Pfb .
Graupen grob 10 . 25 M p . d .

Haferfloden 9. 50 M p . d.
Reis, mittlere Qualität , 10. 50 bis 12. 00 M p. Pfo.
Weizengrieß

Hülsenfrüchte .

Erbsen , grüne , 1. Dualität

Erbsen , grüne , 2. Qualität

Erbsen , graue

11 . 50 M p . Pfo .

9. 00 M p. Bd .
8. 00 M p . fb .

8. 00 M p . Bfb.
8. 25 M p . Pfd .

9. 25 M p. Pfo .
8. 00 M p . f .

8 . 00 bis 9 . 50 / p . Pfd .

Getrodnete Früchte ,

Pflaumen , Durchschnittsgröße
Sultana -Rosinen

Erbsen , gelbe ungeschälte
Erbsen , gelbe geschälte

Bohien , bunte

Bohnen , weiße

Corinthen, gereinigte
Speisefette .

24. 00 M p. Pfd .
72 . 00 M p . ẞid .

35. 00 M p. f .

Margarine , 2. Handelsmarke 34 . 50 M p . Pfd .

Margarine , 1. Handelsm ., 36. 00 bis 40. 00 M p. Bfd .
Talg 37 . 00 M p . Pid .

Cocosfette, lose und in Tafeln 37 . 00 p . fd .

Rüstringen , 8. April .

Eine Sigung des Stadtrats findet am Montag ,

nachmittags 6 Uhr , im Nathause Wilhelmshavener¬
Straße statt . Auf der Tagesordnung stehen folgende

Punkte : Uebernahme einer Bürgschaft für ein Baugeld¬

darlehen des Reichsarbeitsministeriums an die Reichs¬

hetmstätten -Baugenossenschaft Wilhelmshaven -düstringen ,

Erhöhung des Schulgeldes für die Fräulein -Marien¬

schule; Geschäftsordnung für die Gebäude-Verwaltungs¬
und Unterhaltungskommission .

Jahresabschluß und Ausstellung in der Gewerbe¬

schule. Gestern rachmittag hatten sich in der Gewerbe¬
schule Vertreter des Stadtmagistrats und Stadtrats , die

Vorstände der Fortbildungsschulen , Vertreter der olden =

burgischen Schullehörde nus der Handwerkskammer ,

die Lehrerschaft und eine große Anzahl Schüler der Ge

werbeschule zu einer Abschlußfeier eingefunden . Nih

einem einleiteni cn , von drei Schülern wiedergegeben

und gut zu Gehir gebrachten Musikstück begrüßte Diret

tor Lohde die Erschienenen und gab dann einen Ueber¬

blk über das vergangene Schuljahr . Im allgemeinen
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er¬

bis ausgestellten fonftigen Arbeiten aus und überte
im Namen der Handwerkskammer 21 Schülern und
Schülerinnen Shrenurkunden für hervorragendeLeiſture
gen. Er beglückwünschte die jungen Gesellen und t

mahnte sie, jede Gelegenheit wahrzunehmen, um sich
weiter auszubilden und Kenntnisse zu erwerben . — Herr
Rektor Fissen , der Visitator der Fortbildungsschulen in
Freistaat Oldenburg , hob mit anerkennenden Worten
den Fleiß der Schüler und die Hingebung der Lehrer

schaft an die Sache hervor . Mögen die Schüler nicht
vergessen , welch hoher Segen die Fortbildungsschule
für sie bedeute und mögen sie auf dem hier Gelernten
weiterbauen . Er habe bei seinen Inspektionen so vieler
Fortbildungsschulen selten eine Schule gefunden, der die

Behörden und die einzelnen Schulvorstandsmitglieber
so viel Interesse entgegenbringen , wie der Fortbildungs

Direktor Jahn von der Oldenschule in Rüstringen .

burger Fortbildungsschule überbrachte die Grüße der

Oldenburger Schwesteranſtalt und betonte , daß die

Fortbildungsschule nicht die Werkstattslehre erſeßen
solle, doch müsse sie die praktische Arbeit der Werkstatt

Direktor Lohde erklärtedurch die Theorie ergänzen .

sedann die Ausstellung für eröffnet . In sechs großen
Sälen sind die Ausstellungsarbeiten zur Schau gestellt.
Allgemein herrscht bei den Besuchern die Ansicht vor..

daß die diesjährige Ausstellung an Güte der ausgestell
ten Arbeiten und an Gesamtaufmachung gegenüber den

früheren Ausstellungen bedeutend gewonnen hat . §

sind höchst lobenswerte Arbeiten in großer Anzahl vor

handen , und der zur Verfügung stehende Raum der

Seitung läßt es nicht zu , sie im einzelnen zu beschreiben.

Gin jeder Interessent tann sich heute und morgen ſelbſt
von den hervorragenden Leistungen überzeugen . Die

-

Ausstellung ist von 9 bis 6 Uhr zur unentgeltlichen
Besichtigung geöffnet. Mögen auch die Personen im
Schritte nach der Ausstellung lenten, die noch der über
lebten Anschauung huldigen , die Fortbildungsschuk
habe nicht den ihr zugebilligten Wert für die Schüler.

Adler - Theater . Heute , morgen und Montag wird

„ Mascottchen " wiederholt . Es finden nur noch wenig

Aufführungen statt . (S. Anz . )

Im Kaffee Paulsen (Bes . L. Petermann ) wird

33t. recht interessante Unterhaltungsmusit , ausgefühit
von einer ungarischen Tamboriga - Kapelle , geboten.

Außerdem findet allabendlich Hausball statt . (S. Anz)
Neber Tuberkulose wird der erblindete Arzt Dr.

med . Sieving aus Lübeck am Dienstag , den 11. April,

nachmittags 5,30 Uhr , im Gesellschaftshause sprechen
(Siehe Anzeige.)

Diebstähle . In vergangener Woche ist aus einem

geschlossenen Baderaume des Hauses Harlesiraße 4 ein
Sad von grünem Segeltuch mit etwa 40 Pfund Mais¬
mehl gestohlen worden . Vor Ankauf wird gewarnt.

Am 6. d . Mts . gegen 7 Uhr abends wurde ein vot

dem Hause des Kaufmanns Dünnebacke in der Bülow

straße stehendes , nicht angeschlossenes , schwarzladleries

Damen -Fahrrad , Marke „Panzer " , im Werte von 1500
Mark gestohlen . Das Nad ist ohne Freilauf , ht

leine Räder , geradegebogene Lentstange, abgeschre
Decken und alte Schläuche , neue schwarze Handgriffe,

wovon der linke etwas beschädigt ist , das Schuyle

steht vom Nad 8 - 10 Zentimeter ab .

Turnen , Sport , Spiel .
Handball , Eine Berliner Handballmannschaft

den Jadestädten . Am 2. Osterlag hat der Tv . „Vor

wärts “ die Handballmannschaft des MTV . „Friedenau

bei sich zu Gaste . Allen Freunden des Handballspiels
wird somit endlich einmal Gelegenheit gegeben, ein pa

erstllassige Mannschaften im friedlichen Kampf geg

fiber zu sehen . Durch dauernde Spiele mit gleichwer

gen Gegnern verfügt Friedenau " über eine tamp

erprobte , an Spielerfahrungen reiche Mannschaft,

„Vorwärts " , Meister des Oldenburger Gaus 1922, wid

alles daran sezen müssen, um in Ghren zu beſtehen.

Gerichtsverbandlungen .

Schlichtungsausschußßßißung am 6. April 1922

Swischen dem Deutschen Transportarbeiterverband
als Vertreter der Transportarbeiter des Handels- und

Fuhrbetriebes und dem Verband für Handel , Gewerbe

und Industrie bestanden seit längerer Zeit Lohnstreitig

feiten. Da eine Ginigung nicht zu erzielen war, ist de
Transportarbeiterverband an den Schlichtungsausing
herangetreten und hat sofortige Verhandlung b

Beffere Zugverbindungen . Den Verkehrsverein
hatte . 3 . die beteiligten Kreise zu einer Fahrplan¬

besprechung geladen . Es hat darauf eine weitere Be¬

Sprechung beim Herrn Eisenbahnpräsidenten in Olden¬

burg stattgefunden , in welcher der hiesigen Kommission

die weitgehendsten Garantien gegeben wurden . Der

Fahrplanentwurf vom 1. April liegt nun vor .

werden ab 1. Juni für uns folgende Verbesserungen

eintreten : Bom 1. 7. bis 15 . 9. verlehrt der Badezug

mit Anschluß von Berlin , derselbe trifft morgens 7. 08

hier ein . In gleicher Zeit abends 8. 10 Uhr ab Wil¬

helmshaven , ab Oldenburg Schnellzug nach Berlin über

Uelzen -Stendal . D. 146 Hannover -Oldenburg -Emrden
erhält ab 1. Juni einen D - Zug -Anschluß Nr . 166 ab

Oldenburg , 8. 06 nach Wilhelmshaven , wo derselbe

9. 01 eintrifft . Ab 1. Juli verkehrt dieser Zug dauernd

von Hannover nach Wilhelmshaven und umgekehrt .

Der Gegenzug verläßt als Eilzug Wilhelmshaven

morgens 8. 56 und erreicht Hannover in ca . 4 Stunden

and stellt damit nennenswerte Anschlüsse nach Süd¬
größere Wanderungen unternommen werden : in die Löhne eine Zulage von 25 Broz. zu zahlen. " 2.

Arbeitnehmern in den Fuhrbetrieben auf jämtlide

deutschland her . Den Mittagszug wird ab 1. Jund
12 . 20 Wilhelmshaven verlassen , erzielt aber dieselben Dammer Berge, ins Wesergebirge, in den Teutoburger züglich der Arbeitnehmer im Handelsgewerbewird do

Wald und durch einen Leil des Harzes . Durch solche Verfahren vorläufig ausgesezt .Anschlüsse . Der Nachmittagszug geht 5. 10 unter Inne¬

haltung der Anschlüsse . Der leyte Zug von Vremen Reisen werde nicht nur der Gesichtskreis der Schülervertreter wurde aufgrund dieses Schiedsspruches
wird beschleunigt und trifft 20 Minuten früher hier ein . erweitert , sondern auch das gute Verhältnis zwischen gegeben, zunächst mit den Arbeitgebern des Handel
Außerdem ist ab 1. Juni abends 8. 10 über Barel Deutschen Lichtspielen bei der Vorführung des Films Lehrern und Schülern gefördert . Auch die Beziehungen gewerbes erneut in Verhandlung einzutreten .

Der Bund deutscher Mäitär -Anwärter, Ortsgruppe
Wilhelmshaven , feiert heute abend im Parkhaus sein

Stiftungsfest .

Kammermusit -Konzert . Auf das lezte Kammers

musit -Konzert , welches morgen abend 8 . 15 Uhr in der

Gewerbeschule veranstaltet wird , sei nochmals hinge¬

wiesen . ( S Anz .)
In den Vereinigten Lichtspiel -Theatern wurden

Der weltbegestern neue spannende Films gezeigt .

tannte Filmschauspieler Charli Chaplin , welcher einen

Typ des amerikanischen Komiters barſtellt, löste in den

Rodenkirchen noch Anschluß nach Nordenham -Blexen „Chaplin spielt Klavier" wahre Bachfalven aus. Startes
möglich . Von Wilhelmshaven nach Bazel und Jever

berlehren ab 1. Juni abends 11 Uhr Lokalzige an

Interesse bei den zahlreichen Buschauern erweckten ferner

sei dieses bei filler , emfiger Tätigkeit gut verlaufen .
Durch die Ginschulung der Lehrlinge der Deutschen
Werke sei die Zahl der Schüler auf annähernd 300

und die der Fachliassen aus 33 gestiegen. Eine Anzahl
Ausflüge und Besichtigungen von Betrieben wurden mit

den Schüllern unternommen . Dank der Opferwilligkeit
der Direktion der Deutschen Werte fonnten auch vier

bean

tragt , weil sonst ein Streit in diesen Betrieben unver

meidlich war . Nach längerer Verhandlung fällte der

Schiedsspruch : 1. Vom 1. April 1922 alb ist bu
Schlichtungsausschuß im heutigen Termin folgenden

Dem Arbeitnehmer
Au

Дай

zwischen Werkstatt und Schule waren im allgemeinen Verfahren nimmt sofort seinen Fortgang , wenn
feine

sehr gut . Wertvolle Bereicherung habe wieder die

Bavet 11. 42, an Jever 11. 58 (mit Anschluß von Bre- Gedankt sei auch
das baltige Sittendrama nach dem gleichnamigen Modellsammlung der Schule erhalten . Allen Ge

Ginigung erzielt wird . Eine Erklärung über Annahme

beam . Ablehnung des Schiedsspruches wurde night

Schule nach Möglichkeit erfüllten ; ebenso sei allen son rungsfrist bis Sonnabend , 8. d. M. , mittags 12 Uhr
dem Magistrat und Stadtrat , die beide die Wünsche der

stigen Förderern der Schule gedankt . Redner ging dann

näher auf die Ausstellung ein , die ausschließlich Arbei¬

*

Wilhelmshaven , 4. April . (Schöffengerich
ten von Schülern und Gesellenprüfungsarbeiten auf Der frühere Schüße Bernh . H. von der Marinebrigade

men ) . Der Verkehrsverein glaubt durch seine Bestre - und das große Bustspiel -Mbenteuer „ Stubbs , der Detek

bungen den weitesten Kreisen recht erhebliche Vorteile | tiv " . Auch die Vorstellungen in den anderen Licht¬

gebracht zu haben , hofft aber selbstverständlich auf spieltheatern erfreuten sich guten Besuches .

Begenliebe . Im Restaurant „Alter Frig " findet am Sonntag
Vom Reichs -Kursbuch erscheint am 1. Juni cine ein von 3 Solisten ausgeführtes Künstler -Konzert statt .

neue Ausgabe zum Preise von 75 Mart . Bestellungen Alle Gäste werden bei dieser Unterhaltung auf ihre

nehmen alle Bostanstalten und Buchhandlungen ent- Kosten kommen . (S. Anz .)

gegen . Wegen der Schwierigkeiten bei der Herstellung Vorträge von D. Hahn . „ Die Vollendung d . Eine gemacht . Sehr fleißig und gut habe auch die Mädchen Mantel , der ihm anvertraut war , für sich behalten

des Kursbuches wird eine frühzeitige Bestellung empfoh- zellebens und des Menschheitslebens in der Ewigkeit" Fortbildungsschule gearbeitet. Direktor Lohde bat zum haben . Der Angeklagte gibt beide Straftatenzu

Ten , weil sonst möglicherweise auf Lieferung nicht zu lautete das Thema , welches gestern behandelt wurde .

rechnen ist

weise . Mit der neueingerichteten kunstgewerblichen Ab¬
teilung sei auf diesem Gebiet ein bescheidener Anfang

3. 8t . in Stashaft in Bayern , war angellagt,
fi

dauernd des Dienstes entzogen zu haben , auch
eines

meint

Schluß um eine offenherzige Kritik der ausgestellten aber , daß seine Entfernung vom Truppenteil
nicht

als

Der erste Teil des Vortrages legte bar , was das Neue Arbeiten , zu welchem Zwede ja auch die Ausstellung Sahnenfiucht angesehen werden könne . Das Gerid

-geschaffen sei . Gewerbelehrer Fulfs überreichte dann

den besten Schülern , 76 an der Zahl , wertvolle Bücher zeitig wird auf Dienstentlaffung erkannt .
Wegerverurteilt ihn zu drei Monaten Gefängnis.
Gleidy

als Auszeichnung für gute Leistungen und gab den Beiseitebringung von gepfändeten Möbeln wurdegege

dende Seele , alles zusammenfassend in den Säßen : Schülern wohlgemeinte Mahnungen mit auf ihren fer - den Kaufmann L. hier verhandelt . D. bestreitet
Pfand

Liebesgabenpakete nach Nußland . Das Deutsche Testament , vor allem Christus und Baulus , sagt von

Rote Kreuz teilt uns mit : Das Internationale Komitee Zuständen der Seele nach dem Tode (2. Kor . 5 , 1 - 8 )

bom Roten Kreuz und der Hohe Kommissar Professor und vom Inhalt der Ewigkeit für die vom Leib schei

Nansen haben aufgrund eines Abkommens mit den

russischen und ukrainischen Kommissariaten einen Lie

besgabenpaletdienst für Stußland ins Leben gerufen .

Die Balete , die zunächst nur im Werte bon 2 Dolla

Sein bei Christus ; Leben in Sündlosigkeit ; Leben in

zunehmender iontumisreler Erkenntnis des Wesens aller

Dinge und Gpites : Ausreifuna dev Bersönlichkeit und

neren Lebensweg . an und

tammer in Oldenburg , Handwerksmeister Möller , sprach Das Gericht nimmt aber Pfandverschlepping
Der Borsigende der Handwerks - bruch , er will nur in gutem Glauben gehandelt

haben

sich sehr anerkennend über die Gefellenstücke und über verurteilt den 2. zu 300 ebt für je 30
1
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wag , UnverBeer Bes Rubelled Warl D . | foffung Set Sachwerte , die nicht die Substans , fonbern | Gifde an . Die hiesigen Stäuchereien hatten im Wear | hing tomatenben Zug , Ben the wegen des Dampite

firingen , St. in Saft. Bereitsvier Mal wegen ble Crträge angreife. Es komme in Frage, die Zwangs
Dichſtahl anleihe in eine Bermögenssteuer umzuwandeln . teh.
welerDiebstähle zu verantworten . W. Hatte aus einem

Der

ner legte dar , man könne den Durchschnitt der Ein¬

bollauf zu tun, um die angebrachten Gänge auch zu ber¬
arbeiten. Was die Wutionspreiseanbelangt, to waren
fie im vergangenem Monat fast durchweg stabil und

trifft besonders für die Fein¬

Lauterthal , 6. April . Die hiesige Feldmartsjago

wurde an den Mittergutsbesiger Klopp Klein Bajch

be: Lokomotive nicht rechtzeitig genug bemezite. Sicher
Berfonen wurden getötet

München , 4 . April . Die München -Augs

burger Abendzeitung erinnert daran, daß Poincares
Frau mütterlicherfeits aus Bayern stammt . Ihre Mut

ter war eine Tochter des in den vierziger Jahren des

vorigen Jahrhunderts in Münden gestorbenen Hof

leben in Anhalt gegen eine jährliche Pacht von 6000 theaternusibirektorsMoosbauer.
Mark verpachtet und zwar auf die Dauer von 12
Jahren . Der neue Pächter hat sich verpflichtet , die
Bachtsumme für die ganze Dauer der Bacht im vorcus
zu bezahlen und den hiesigen Einwohnern jährlich 5000

Zentner Winterkartoffeln zum jeweiligen Tagespreis
bis zum 1. Oftober zu liefern .

geflachtet
und verlauft . Er hatte sich mit Gewalt laufenden Jahre nehmen , einen gewissen Abstrich machen und Edelfische zu .

und durch Multiplikation mit 25 einen Vermögenswert
Gintrittverschafft. Ferner hat er aus einer Garten¬

errechnen und diesen an Stelle einer Zwangsanleihe
laubean der Prinz Heinrichstraße ein Kaninchen , eine

hudfäge und zwei Fahrraddecken gestohlen. Auch hier besteuern. Das würde natürlich auch großeSchwierig.
teiten bieten , sei aber immer noch besser als die Zwangs¬

hat er das Vorhängeschloß zerschlagen und das Ka¬

- Herr Hoyer legte bar, welch große Härten Jahren .Herr Hoyer legte dar , welch große Härten
ninchengefchlachtet. Hierbei ist er von einem Schug - anleihe .

und Unsinnigkeiten eine besondere Umsatzsteuer aut
polizeibeamten

betroffen und verhaftet . Beide Dieb =

hühlehaber des Nachts stattgefunden . W. gibt die Speisen und Getränke durch die Gemeinden zur Folge
haben würde . Weiter verbreitete er sich über die Ge¬

Diebstählezur. Urteil : 1 Jahr Gefängnis .
fahren einer Zwangsanleihe . Herr Hahlo teilte mit ,

ehemalige
Matrofengefreite Hans B. , hier in Haft , war

im Juni werde aus Anlaß der Oldenburger Woche vor¬
chuldigt, 3 Paar lange Stiefel , 2 Delmäntel and

aussichtlich in Oldenburg ein Kaufmannstag stattfin¬
Celhosen im Werte von 1200 M von einem Scheiben¬

den. Auf dieser Tagung solle die Frage des gemeinen
rahm der Küstenartillerieſchule gestohlen zu haben ;

Wertes behandelt werden . Die Anwesenden stimmten

außerdem soll er dort ein Vorhängeschloß zerschlagen
einmütig dem Plane der Tagung zu . Sie erkannten

haben; Ferner hat er einen Flaschenzug, der von
es ebenfalls als richtig an , auf dieser Tagung über den

einentM-Boot gestohlen war , an sich gebracht und ge¬

e Marinegengeingetauscht. B. gibt den Diebstahl,
dieSachbeschädigung und die Hehlerei zu . Die Strafe

wird auf 3 Monat zusammengezogen, 1 Monat wird

auf die Untersuchung angerechnet . B. verzichtet auf .

Gine dreijährige Bc =
Enlegung von Rechtsmitteln .

pihnungsfristwird ihm gewährt , auch wird der Haft¬

befehlaufgehoben.

Aurich , 6. April . (Straflammer . ) Ms Ange¬

Laste stehen heute der Justizobersekretär W. -Weener ,
Justizwachtmeister P. -Berum , der Oberlandjäger

-Berum und der Schlachter H. - Dornum , z. 31. in

baft, vor der Strastammer . H. war im Sommer 1920

als Strafgefangener in Berum und wurde als solcher

auchzu Außenarbeiten , verwendet , ohne daß er dabei

beaufsichtigtwurde . So hatte er auch Gelegenheit , sich

durchMittelspersonen aus einer benachbarten Wirz

schaftRauchwaren, Getränke usw. besorgen zu lassen,

and ging er wohl selbst mal herüber , oder schickte sei¬

menMitgefangenenhin. Allmählig muß sein Aufent¬
halt in Berum wohl weiter bekannt geworden sein,

dennes war ihm fogas möglich , aus dem Gefängnis

hevaus in kleinem Umfang Viehhandel zu betreiben .

Im November 1920 hatte H. einen Termin in Kott¬

bus, zu dem er durch F. hingebracht wurde . Nach der

Rückfehrlieferte ihn F. nicht sofort wieder ab , sondern

mahmihn mit in seine Wohnung , wo dann abends

eine folenne Kneiperei veranstaltet wurde , wie das

Konto des H. bei dem Wirt aufweist . Erst am näch

ftenTage gegen Abend wurde er abgeliefert . Am Tage

seiner Entlassung abends veranstaltete H. eine Abe

fiedsfeier, welche in der Wohnung von P . ihren An¬

fang und in der W. ' schen Wohnung ihr Ende fand .

An dieser Abschiedsfeier, bei der es wohl recht vergnügt
hanging, beteiligten sich u . a . auch W. und P . mit

ren Damen. Soweit die Aussage des Angeklagten
5. F. sagt aus , während des Transportes nach Kott¬

bushabe ev H. in Hannover, wo sie Aufenthalthatten,
tigt in ein Gefängnis eingeliefert , sondern sie seien

erst gemeinsamt spazieren gegangen und hätten dann

ein Hotelzimmer genommen . Ebenso wurde auf der

Rückfahrt in Leipzig und Zwickau verfahren . Nach der

Rüdlehr holte dann F. eigenhändig eine Flasche Doorn¬

that aus der Wirtschaft , wie er sagt , nur zum eigenen

Gebrauch. Er will dann von der Kneiperet nichts

wissen, da er eingeschlafen sei . Die ganzen Reise - und
Hotelkosten will F . selbst bezahlt haben , ohne daß er

eine Vergütung dafür von H. bekommen habe . P. und

2. geben zu , an der Abschiedsfeier für H. teilgenom¬
men zu haben . Sie bestreiten beide , irgendwelche Ent¬

hädigung oder Vergünstigung von H. erhalten zu

haben. Beiden wird ferner vorgeworfen , H. schon am

Tage vor seiner vorschriftsmäßigen Entlassung aus dem
Gefängnis entlassen zu haben . Dazu gibt P. an , von

. als Gefängnisinspektor beauftragt zu sein , dieser

wiederum will von dem zuständigen Amtsgerichtsrat
Erlaubnis gehabt haben , was dieser bestreitet .
Urteil wird um 10. 45 Uhr nachts vertündet . Es lautet
wie folgt : W. erhält wegen Amtsverbrechens 6 Mon .

Gefängnis, von der Anklage der Bestechlichkeit wird er
freigesprochen , F. erhält wegen passiver und H. wegen

attiver Bestechung je 6 Monate Gefängnis , P. wird
freigesprochen. Bei W. und F. wird auf Unfähigkeit

que Velleidung öffentlicher Aemter erkannt , bei H. nochzur
auf 3 Jahre Ehrverlust .

Das

gemeinen Wert zu verhandeln . - Dr. Hadeler sprach
dann über Großhandel und Genossenschaftswesen" .

(Nachr . f . St . u . 2. )
"

Oldenburg , 6. April . Die wahnsinnigen Holz¬

preise (man zahlt schon über 4000 Mart für 1 Kubit¬

meter Kiefernholz) bedeuten eine ungeheure Gefahr für

unsere Wald - und sonstigen Holzbestände . Ein Heer

geschäftiger Agenten ist unterwegs , um Holzläuse ab¬

zuschließen. Jebe Gemeinde, jedes Douf, jeben einzelne
Landwirt mit Holzbefit wird aufgesucht. Angebote

mit märchenhaften Preisen für ihren Holzbestand werden

ihnen gemacht . Leider unterliegen auch sehr viele den

Lockungen und lassen ihren Holzbestand niederschlagen.

Wenn man jezt durch das Oldenburger Land wandert ,

bemerkt man deutlich, wie die Verwüstung unserer
Waldbestände seit vorigem Jahre weiter fortgeschritten

ist. Wenn das noch einige Jahre so fortgeht , ist Olden¬

burg und wohl ganz Deutschland ein holzarmes Land

geworden. Es iſt erforderlich, daß für umfangreiche
Neuaufforstungen gesorgt wird , damit nach Abschluß
der jezigen Verwüstungsperiode wenigstens wieder neue

Holzbestände heranwachsen .

Oldenburg , 7. April . Die Arbeiter der Torfwerke

am Hunde -Ems -Kanal find am 5. April mittags in den

Streif getreten, nachdem die Arbeitgeber die Forderung
der Arbeiter , anstatt des Stundenlohnes von 11 Mark

einen solchen von 15 Mark zu zahlen , abgelehnt haben .

Der Schiedsspruch , der den Lohn von 11 Mart feſtſezte ,

ist seitens der Arbeitgeber angenommen . Der festgesette

Lohn gelangt bei der nächsten Löhnung zur Auszahlung.Lohn gelangt bei der nächsten Löhnung zur Auszahlung .

Die Arbeitnehmer haben den Spruch abgelehnt . Die

Arbeitgeber haben beim Demobilmachungsfommissar
Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches beantragt,
so daß mit einer meiteren Verhandlung vor dem Demo¬

bilmachungskommissar in Kürze zu rechnen ist.
Oldenburg , 8. April . Spielplan des Oldenburger

Uelzen , 7. April . Bei Uelzen wurde der Arbeiter

Dietrich festgenommen, der vor etwa drei Wochen mit
seiner siebenjährigen Tochter von Köthen verschwunden

war und diese in der Nähe von Vegesack mit einem

Knippel totgeschlagen hatte . Dietrich ist Wiver . Er

dürfte in dem Winde ein Hindernis für eine beabsichtigte

Wiederverheiratunggesehen haben. Bevor er verschvand,
verlaufte er seine gesamte Wirtschaft für 15000 Mark

und nahm auch seiner aufünftigen Frau noch 1000

Marl ab .

Landwirtschaftliches .
Wie fördert der Landwirt seine Kartoffelerzeugung ?

Wir haben dreierlei im Kartoffelbau nachzuholen :
1. Durch den unglücklichen Kriegsausgang ist der

fünfte Teil der deutschen Kartoffelerzeugung verloren

gegangen , während sich die Bevölkerung nur um 4

Millionen verringert hat . Das , was die abgetretenen

Gebiete (Posen , Westpreußen usw . ) leisteten , muß also

jegt in dem übrig gebliebenen Deutschland aufgebracht
werden .

2. Statt aber mehr zu ernten , sind die Kartoffel¬

ernten in Deutschland unausgefeßzt zurücgegangen . In

den vier Jahren 1918/21 betrugen sie im Durchschnitt
nur 51 - 53 Bentner je Morgen gegenüber 68 - 69

Zentner vor dem Kriege . Wir ernten also nur noch

drei Viertel der früheren Erträge .

3. Die Kartoffel spielt heute eine ganz andere

Rolle als Nahrungs - und Futtermittel wie vor dem

Kriege. Sie ist neben dem Brot das Hauptnahrungs¬

mittel der Städter. Fleiſch iſt knapp geworden, früher
war es Hauptnahrungsmittel , die Kartoffel nuv Bei¬

gobe . Neben den eiweißhaltigen Futtermitteln fehlt

uns vor allem die russische Gerste , mit der im Nord¬

westen Deutschlands father große Schweinebestände
gemästet wurden.

Schlußergebnis : Wir brauchen im Heineren

Deutschland mindestens soviel Kartoffeln als früher in
dem größeren , d . h . durchschnittlich 45 Millionen Ton =

nen ( davon etwa bis ein Drittel zur menschlichen Nah¬

rung ) , oder auf 3 Millionen Hektar Anbaufläche 15

Landestheaters vom 9. bis 18. April : Sonntag nach Tonnen je Hettar, d. H. eine Durchschnittseite von

"1
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11mittag 3,30 Uhr : " Carmen " , abends 8 Uhr : Der

Vetter aus Dingsda " ; Montag " Carmen " ; Dienstag

Stizzenabend " ; Mittwoch „ Das Konzert " ; Donners¬

tag Tod und Auferstehung " ; Sonntag nachmittag

3,30 Uhr : Das Konzert " , abends 7,30 Uhr :

"Martha" ; Montag nachmittag 3,30 Uhr : „Der Vetter

aus Dingsda " , abends 8 Uhr : " Carmen " ; Dienstag

Der Tanzbär "

Bremerhaven , 7. April . Ein norwegischer Heizer

vom amerikanischen Dampfer „Long Star States "

wurde, nachdem er eine Wirtschaft im nördlichen Stadt¬

deil in start angetrunkenem Zustande verlassen hatte , von

drel unbekannten Männer , anscheinend Ausländern,

überfallen und beraubt . Man nahm ihm 5000 Mart ,

eine goldene Uhr mit goldenerKetteu. goldenem Behne

Dollarstück , sowie den Ueberzieher ab .

Bremerhaven , 7. April . Die japanische Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft Osaka Shosen Kaischa eröffnet
Mitte d . Mts . einen regelmäßigen Schiffahrtsdienst von

hier direkt nach Ostasien. Die nächste Verschiffungs¬
gelegenheit bietet der 6608 Brutto -Reg .-To . große

Dampfer Argun Maru " , welcher zirka am 15. d . M.

ab hier expediert wird. Weiterhin sind ca. 14tägige

Abfahrten vorgesehen .

Eughaven, 7. April . 3opjabschneider treiben hier

ihr Umvesen. Ein zwölfjähriges Mädchen wurde gestern
abend von drei Bucschen auf den Straße überfallen , und

es wurde ihm mit einer Schere das Haar abgeschnitten.
Die Täter sind entkommen .

Nordenham , 7. April. Der Fischbampfer Sol¬

stein" der Deutschen Dampffischerei-Gesellschaft „Nord¬

fee" in Nordenham ist am 28. November 1921 am
Fischfang in See gegangen und seitdem mit seiner Be

jagung verfchollen.
Leer , 7. April . Der Ostfries . Bezirkslehrenberen

hielt hier seine Tagung ab. Es erfolgte zunächst die Be¬

vatung inneren Angelegenheiten . Der Vertreter =Ver¬

sammlung des Vereins war eine Vorstandssizung vor¬
aufgegangen . In der ersteven wurden Berichte erstattet,

erfolgten die Wahlen und beschäftigte man sich mit dem

ostfriesischen Schulblatt. Davan schloß sich die Tagung
der Lehrer -Sterbelasse und Versammlungen des ostfvie¬

fischen Pestalozzivereins , dessen Segnungen in weiteren

75 Zentner je Morgen . Dazu bedarf es aber noch

einer Mehranbaufläche von 200 000 Hellar und es ist

Voraussetzung :
1. daß genügend Düngemittel zur Verfügung

stehen. Im Stallmist allein sind nie genügend Nähr¬
stoffe dazu vorhanden . Die Kartoffel verlangt viel

Wali (dieses allerdings in der Hauptsache zu Vor¬

frucht !) und genug Stickstoff . Ein Zentner Stickstoff¬

dünger je Morgen ist das mindeste, was neben Stalls

mist zur Verfügung stehen muß.
2. Nur bestes Pflanzgut vermag eine reichliche

Düngung zu lohnen . Es muß von gesunden Feldern

ſtammen. Das äußere Aussehen der Knolle bietet keine

gezüchtetes, am besten anerkanntes Saatgut .
Bürgschaft für ihren inneren Wert, sondern nur durch¬

3. Die Kartoffel verlangt lockeren und reinen

stattet , das Unkraut bald zu bekämpfen .Boden! Jede Bestellungsart ist richtig, wenn sie ge¬
Es wächst

schneller als die Kartoffeln. Darum muß fleißig ge=

arbeitet werden mit Häuselpflug und Furchenjäter .

Man nehme die Nethe nicht zu eng , um sich dabei lemen

Schaden zu tun, aber in den Reihen muß eng genug
gesezt werden ; umso leichter wird man des Unkrautes

Herr werden, sich die Bodenfeuchtigkeit erhalten und

gesundes Bilanzgut erzielen.
Who : reichlich Dünger , bestes Pflanzgut wählen

und gut adern und jeder Landwirt vergrößere ſeme

Anbaufläche um mindestens ein Zehntel ! Dann ist
(2 . N. 5 . )

alle Kartoffelnot beseitigt
* *

*

Im Ziegenstall empfiehlt es sich, eine Pritsche anzu¬

bringen , die dem Tiere als Lagerstätte dient. Die Ziegen

ruhan darauf lieber als auf der Bodenstreu , wovon man

sich ballb überzeugen wird . Die Pritsche Bann fich bis

einen halben Meter über dem Erdboden befinden .

Pflastermüde Pferbe schickt man am besten 4 - 6

Wochen unbeschlagen auf eine gute , nicht zu trockene

Welde und verwendet sie später vorzugsweise zu Acker¬

arbeiten .

Kochsalz im Geflügelfutter fördert , in Meinen Ga¬

ben gereicht , die Verdauung . Bei Gaben von mehr als

1 Gr . pro Tag und Huhn treten jedoch leich Berdau¬

ungsstörungen ein , was beim Verfüttern lochsalzueicher

20bfälle zu beachten ist .

* Beuthen , 8. April . Machdem in einigen

Orten der Umgegend von Beuthen in ber legten Zeit

Fälle von Genicstarre vorgekommen waren , ist jetzt auch

in Beuthen selbst ein solcher Fall festgestellt worden .

- Bamberg , 6. April . Bei Rothenkirchen

entgleiste ein Güterzug ; mehrere Wagen liegen quer

über den Gleisen . Hierdurch wurde der Berliner

Schnellzug an der Durchfahrt behindert. Es boas erst
mit sehr großer Verspätung ein . Die Ursache des
Unglücksfalles ist unbekannt .

Kirchliche Nachrichten .
Palmsonntag , den 9. April .

Evang . Garnisongemeinde . 9. 15 Uhr : Konfirmation

der Konfirmanden des Stationspfarramts . Marines

Pfarrer Müller . Kindergottesdienst fällt aus .

11 Uhr : Konfirmation der Konfirmanden des Pfaves

amts 2. Marine - Pfarrer Sonneberger . Jungs

mädchenbund fällt aus .

bent

Mitte

Christuskirche . Bormittags 10 Uhr : Konfirmation der

Kinder des 2. Pfarrbezirks unter Mitwirkung des

Christustirchenchors . Fischer . Nachm . 3 Uhr :

Beichte und ht . Abendmahl , besonders für die Neu¬

Konfirmierten und deren Angehörige aus

1. Pfarrbezirk . Jahns .

Landeskircht. Gemeinschaft, Marineŋetm , Wallfir . 33 a.
Abends 8 Uhr : Bibelstunde . Weisser

woch abend 8 Uhr : Bibelstunde . Weisset .

Freitag abend 8 Uha : Karfreitagfeier .

Kath. Marine-Garnison-Gemeinde St. Petrus-Kirche.
7. 30 Uhr : Beichte . 8 Uhr Frühmesse . 10 Uhr :

Hochamt und Predigt . Thema : Was ging in Jeru

salem in der Karwoche während des jüdischen

Paschamahles vor ? Kirchenmusik : Haydn -Quartets
Nr . 81 ( Consumatum est !) und Nr . 82 ( Pater )

in manus tuas commendo spíritum meum .)

Kath . Zivilgemeinde Wilhelmshaven (St. Willehadi¬
Kirche ). Morgens 6 Uhr : H. Meffe . Morgens 7 . 30

Uhr Herz -Jeju -Messe mit Ansprache und mehrst .

Gesang des Jungfrauenvereins . Gem . Kommunion

des Elisabeth -Vereins . Morgens 9. 45 Uhr : Palms

weihe . Morgens 10 Uhr : Hochami mit mehrſt .

Gesang und Predigt , kirchliche Entlassung der Schul¬

finder , gem . Kommunion und Ueberreichung des

Kreuzes . Abends 8 Uhr : Fastenandacht . In allen

Gottesdiensten ist Sammlung für dürftige Kommus

niontinter . In dieser Woche sind nur am Donners
Am Mittwoch

tag und Freitag Abendandachten .

ist um 5 und 8 Uhr Gelegenheit zwo Beichte .

Am Karfreitage und beiden Ostertagen wird ein

Dominikanerpater predigen und zwar an allen 3

Tagen um 10 Uhr morgens .

Evang. Kirchengemeinde Bant. 10 Uhr : Gottesdienst
( Predigttert : Joh . 12 , 1 - 8 ) . Pastor Jbbelen .

11. 15 Uhr Kindergottesdienst . Pastor Harms .

Sonntag und Dienstag , abends 7. 30 Uhr : Evang .

Jungmädchenbund im Konfirmandenzinimer . Gäste

willkommen .

Kirchengemeinde Heppens . 10 Uhr : Konfirmation des

Kinder aus der Lilienburgschule . Sammlung für die

Seemannsmission . Pastor Nodiet . 11 . 30 Uhr :

Kindergottesdienst . 4 Uhr : Abendmahlsfeier . Pastor

Rentmann . 6 Uhr : Abendmahlofeier . Pastor

Nodiel

Kirchengemeinde Neuende . Vorm . 10 Uhr : Gottes

dienst ; anschließend Beichte und Abendmahlsfeien .

Sammlung für das syrische Waisenhaus . Fort =

mann . Abends 6 Uhr : Passionsgottesdienst ; an¬
Samm

schließend Beichte und Abendmahlsfeier .

lung wie am Vormittag . Tönnießen .

Letzte Meldungen .
Berlin , 8. April . Bei der Beratung des Land¬

wirtschafts - und Justizetats nahm der Landtag einen

Ausschußantrag über erweiterten polizeilichen Schuß auf

dem Laude an . Ein weiterer Beschluß geht dahin , bei

dem Reichsverkehrsministerium dahin zu wirken , daß

Kartoffeln zu einem ermäßigten Ausnahmetaris beför

durt werden .

Oldenburg , 8. April . Jm Landtag wurde bei

der gestrigen Beratung des Gesetzes zur Erhebung der

Steuer zur Förderung des Wohnungsbaues , der Lan¬

destultur und der Landeswohlfahrtspflege eine Steuer

Fon 3 Prozent vom Brandkassenwert für 1916 festgefest .

Angenommen wurde auch der Gesezentwurf zur höheren

Besteuerung des Wandergewerbes .

Meteorologische Beobachtungen
des Observatoriums Wilhelmshaven .

bdisada

Lette
24 Stundent

amgegend u . Provinz .
Oldenburg, 6. April . Der Landesverband Olden

burgischerGroßhändler (e. 23.) hielt gestern nachmittag
in der Handelstammer unter dem Vorsiß von Herrn

Sahlo seine diesjährige (erste) Jahresversammlung ab.
Herr Hahlo betonte, daß der Großhandel sich noch viel

fester zusammenschließen müsse, um allen Gefahren zu
begegnen . Redner erstattete dann den Kassen - und
Jahresbericht. Die Einnahmen hätten 18 673,40Mart,
dieAusgaben 9604,20 Mark betragen , so daß am Jahe
resabschluß ein Kassenbestand von 9069,84 Mark vor¬
handen gewesen sei. Der Vorstand schlug vor, es bei
dem bisherigen Jahresbeitrag von 200 Mark zu be¬

laffen, den Mitgliedern aber anheim zu geben, nach
Möglichkeit einen höheren Beitrag zu leisten , damit man

einen Fonds bekomme , mit dem man wirklich etwas

leisten könne. Der Antrag wurde angenommen . Ueber
die Zusammenarbeit mit dem Zentralverbanddes deut¬
schen Großhandels berichtete Dr. Hadeler . Der Zen=
talverband gestattet teinen torporativen Beitritt ; er

Einzelmitgliedschaft. Dr. Hadeler schlug vor ,

für 1922 etwa 30 bis 35 Firmen als Einzelmitglieder
anzumelden und den Beitrag dafür (6000 bis 7000
Mart) aus der Vereinslasse zu zahlen. Die Versamm
lung stimmte dem Antrage zu . Steuersyndikus Metasch

sprach dann über „Sonderſteuern für Handel und Gesamt 21 Fischereifahrzeuge ein, die ihren Fang auf den

werbe" . U. a. wurde die vorgeschlagene Zwangsanleihe, hiesigen Markt brachten. Davon waren 14 Nordsee¬

die auf Gewerbe, Industrie, Handel und Landwirtschaft dampfer mit 324 550 Pfund, 4 Islanddampfer mit

umgelegt werden soll , behandelt und auf deren Ge¬

fahren für die Volkswirtschaft hingewiesen. Mit ser Heringsdampfermit 47 700 Pfund Heringen , sodaß im

geplanten Regelung, die volkswirtschaftliche Verstlabung Wärz zusammen 975 530 Pfund Seefische gelöscht wurgeriet in Hengstel bei Hagen eine Gruppe von Gisen Hochwasser in Wilhelmshaven .

ans Ausland bedeutet, könne man sich auf keinen Fall den. Ein Islanddampfer der hiesigen Emder Hochsee- bahnarbeitern , als sie einem herannahenden Zuge ous¬

einverstanden erflären . Annehmbar fei aber eine refischerei Attiengesellschaft brachte allein 206 301 Blund weichen wollte, unter einen aus entaeaenaelekter Rids

fennt nuc

Selfe und 60 Gr . Wasser . Hiermit werden die Tiere

Rrelsen längst bekannt sind . Die schaelpolitische Beveini¬

gung tagte ebenfalls nachmittags und dann wohnte

Um Hunbeläufe zu vertreiben berelliet man ein Ge¬
din großer Teil der auswärtigen Gäſte der Aufführung

ben gleichzeitig hier falfindenden Johannespassion beimisch von 50 Gr. Kreolin oder Benzin , 25 Gr . grüner

Abends vereinigten sich dann die hiesigen und auswär¬

igen Lehrer mit ihren Damen im Saale von Sparen
bong zu einem Festkonusers . Der heutige lezte Tag

bringe nach Tagungen der pädagogischer Fachbereine
und der Turnlehrer and -Behverinnen die Haupt- und
Festversammlung des ostfriesischen Dehnervereins.

Emden , 7. April . Im Monat März liefen insge¬

640 460 Pfund , 2 Fischlutter mit 10 524 Pfund , 1

eingerieben , täglich einmal, bis die Plagegelster ver
schwunden sind .

Gegen die Nanpen der Stachelbeerblattwelpe wird

folgendes Mittel empfohlen : Man löst etwa zwei Hände

voll Kochfalz in einem Eimer voll Wasser auf und

überbraust mit dieser Lösung das Laub der Sträucher .

Schon nach einigen Stunden sind die Waupen getötet ,

Vermischtes .

Essen , 6 . . April . Am Mittwoch morgen
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indsWettervorhersage . Morgen frische beige

aus nördlichen Nichtungen , wollig , tells heiter , care

schläge in Schauern , falt .

Wetternachrichten aus See . Wangerooge : Wind

Oft 3 - 4 , Seegang 2. Außenjade : Wind Ostnordost ,

Stävle 3 , Seegang 1, Dünung , dunstig .

Sonntag , 9. April : Vorm . 11. 00

Montaa 10 . April : Vorm .

Nachm . 11 . 20

Nachm . 0 . 03



Oeffentliche Sigung Beruf und die Mrbeitsstelle ergibt , ferner Set Gesucht zur Stüge der

ses Bürgervorsteher -Kollegiums am Dienstag , allen Bersonen , welche in anderen Betrieben Hausfrau ein

beschäftigt eine Bescheinigung
Kellnerlehrling Ziegenlämmer¬

faufen zu hohen Preisen

den 11. April 1922, nachmittags 4 Uhr, im are platinewerft Deutsche Werft, junges Mädchen
großen Sigungssaale des Rathauses .

Die Tagesordnung liegt für die Ein - des Arbeitgebers über die Höhe des Stunden aus bürgert . Familie Sohn achtbarer Eltern , sowie Felle jeder Art
wohnerschaft zur geft . Einsichtnahme in der lohnes nebst allen Zuschlägen . Diejenigen , bei kinderlosen Leuten , per sofort gesucht.

des O . Brandt ,Hümme , Bürgervorsteher -Wortführer . sind und keinen Afford haben , müssen diese welches alle vorkom¬
bezügliche Bescheinigung vorlegen . Bezugs¬
farten , die nicht ausgefüllt sind , werden nicht

eingelöst .
Rüstringen , den 6. April 1922 .

Kriegsversorgungsamt .

Betr . Hundesteuer .

Es wird darauf hingewiesen, daß die für
das Steuerjahr 1921/22 zur Versteuerung an¬
gemeldeten Hunde , die inzwischen abgeschafft
oder abhanden gekommen sind , bis zum

Bismarckstraße 158 , Zimmer 6 , abzumelden Der Kirchenrat hat gemäß § 53,2 der
find , soweit dieses noch nicht geschehen ist . Kirchenverfassung vom 12. November 1920 mit
Für die bis zum 15. April d. Js . nicht allge - 2/ Mehrheit auf die Ausübung des Wahlrechtsmeldeten Hunde muß die Steuer weiter ge - für die Wiederbesetzung der 1. Pfarrstelle inzahlt werden .

15. April 5. Js . im städtischen Steueramt, Kirchenrat von Bant .

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß die neuen Hundesteuermarken für das
Steuerjahr 1922/23 bis zum 15. April d . Js .
vom Steueramt abzuholen sind . Die Besizer
von Hunden , die bis zu diesem Termin eine
Steuermarte nicht haben , machen sich nach den
gesezlichen Bestimmungen strafbar . Die für
das Steuerjahr 1921 ausgegebenen Marken
find bei der Abholung der neuen Marken ab¬
zugeben .

Rüstringen , den 20. März 1922 .
Stadtmagiftrat . Kleine .

Milchverbilligung .
Auf die im März bezogene Wollmilch soll

in der bisberigen Weise den versorgungsbe
rechtigten Familien (Milchkarteninhabern ) auf

menden Arbeiten in
einem Einfamilienhaus
mit übernimmt , in ein .
Villenort bei Hamburg .
Gutes Gehalt wird ge =
zahlt . Offert . u . S 100
an Heren Claussen ,
Hamburg 11 , Brod
schrangen 27 .

Bant verzichtet . Die Gemeindeglieder fönnen Versicherungs-Konzern
sich hierzu äußern und ihre Ansichten dem hat per sofort oderKirchenrate mitteilen bis zum 14. April d . I . 1 . Mai den Bosten eines

Rüstringen , den 8. April 1922 .
Jbbeken , Pfarrer .

Mietgesuche
Möbl . Wohnung
od . 2Zimmerm . Küchen¬
benuzg . f . etwa 3 Mon .
v . verheir . Mar . Offiz .
ges . Angeb . u . R S 77
an die Geschäftsst . d . Bl .

den Bezugsabschnittder 1-Liter- arte 60 Mt. , Offene Stellender 3/4- Liter -Karte 45 Mt . , der 1/ 2- Liter -Karte
30 Mt . , der 1/ 4 - Liter - Karte 15 Mt . zurückge¬
zahlt werden . Bedeutende , gut ein¬

geführte Feuerversich . ¬
Gesellschaft hat ihre

Agentur

Rückzahlung erfolgt für die Buchstaben
A - E Montag , den 10. , F - K Dienstag , den 11. ,
L - S Mittwoch , den 12. , T - Z Donnerstag , den
13 . April , in der Kämmereifaffe , Rathaus Bis - für Wilhelmshaven und
mardstraße 156 , in den Kassenstunden von Umgebung neu zu Бес
9 - 1 Uhr . segen . Bewerbungen

Mitzu bringen find Milchkarten , Brotaus - tautionsfähiger Herren
weis , sowie ein Ausweis (Arbeitsfarte , Kran - erb . unter „ B K 40 "
kenkassenbuch oder ähnliches ), aus dem sich der an die Geschst . d . Bl .

Gesucht z . bald .
Gintritt

1 Berkäufer u.
1 Berkäuferin
für Manufaktur¬
waren , sowie 1 .
Deforateur .

Bewerbg . mit
Beugnisabschrift . ,
Bild u . Gehalts¬
ansprüchen an
A. Mendelsohn ,
Modewarenhaus ,

Jever i . O.

Lehrling

Inspektors
neu zu besetzen .

Es handelt sich um
eine gehobene Stellung
und wird neben Ge

Bahnhofs : Hotel ,
Bremen ,

Geb. j . Mädchen
( Töchterschulbidg . ) zum
1. Mai als Hilfe für
zahnärztl . Operations¬

Oppermann
Rüstr . , Adolfstraße 32 .

Ein Posten

Antimon
zimmer gesucht. Vorst . wird zu kaufen ge¬
eriv . abds . 72 - 82 U. sucht . Von wem ?

BagratiaatBarzt Düfing , sagt die Geschäfts¬
Vittoriaftr . 23 , I . stelle ds . Blattes .

Zu verkaufe
Ein fast neuer Teppich

Berloren

gold. Armband
u. fehr gut erb . Küchen - (Ankerkette) . Gegen g.
herd zu verk Zuerfi . 5. Belohnung abzugeben
Welge , Br . - Heinrichstr . Bigarrengeschäft

Roon , Ecke Kronenstr .

halt, Spesen auch hohe Verschiedenes 4-500000 Mauersteine,
Provision gewährt .

Leichtes Arbeiten , da

nommen werden undgrößte Rijiten über Asthma
Verträge mit gr . Wirt fann in etwa 15 Wochen
schaftsverbänden abge - geheilt werden . Sprech
schlossen sind . stunden in Oldenburg ,

Ausführl . Bewerbg . Sanfa - Hotel , jeden

Chamottsteine u . Bau¬

interessenten , welche bei
mir bauen lassen .
Baumstr . K. Freygang ,
Architekt , Peterstr . 7, p.

tab an Bau¬

mitLichtbilderb, unter Dienstagvon 8-12 . Visitenkarten
L Z 30 " an die Ges Dr . med . Alberts liefert preiswert

schäftsstelle d . Blattes . Spezialarztf Asthmald . Buchdruckerei d . Sagebi .

Zuverlässiges , saub .

Morgenmädchenstellt ein
W. Strahlendorff , auf sofort oder später

Polstereru . Detorateur , gesucht .
Börsenstraße 31 . Thämer , Parkstr . 34 .

Restaurant

Altzer Fritz
Sonntag , den 9. ds . Mts .,

nachm . 5 Uhr :
Gr . Künstler - Konzert .

3 Solisten .
Vorzügl . Speisen und Ge¬

Bismarckplay . tränke Spez . Mocturtle .

60000
000000000

Oldenburg . Ausschuß für
hygien. Bolksaufklärung.

Vorträge
mit Lichtbildern

des Herrn Dr . Siering - Bübed , am
Dienstag , den 11. April , im Gesel

schaftshause , Bismarckstraße .

Um 52 Uhr ;

Bortrag über Zuberkulose .
Eintrittspreis 2. 00 Mt .

Um 7/2 Uhr :

Bortrag über Geschlechtskrankheiten
Eintrittspreis 2 . 00 Mt .

In Oldenburg sind diese Vorträge mit
großem Beifall aufgenommen .

Dem verehrten Bublifum zur geft .
Kenntnis , daß ich hiers . das Restaurant

„Nordseeßation"
Fortifikationsstr . 115 von Herrn G. Lütt
übernommen habe und bitte die werten
Gäste , das meinem Vorgänger ge
schenkte Vertrauen auch mir gütigst
entgegenzubringen .

Der Eröffnungs - Ball
findet am Sonnabend , dem 8. d . Wits .,
abends 7 Uhr , statt , wozu freundlichst
einladet Gustav Schaar .

Zahle

MODERNE DRUCKSACHEN
Adresskarten , Aktien , Aktendeckel ,Anweisungen , Avise

Atteste , Aufnahmescheine , Begleitscheine , Bestellbücher , Bestell¬
karten , Billets , Briefbogen u . Kuverts mit Firma , Beschreibungen , BroschürenDiplome , Einladungsbriefe , Einladungskarten , Empfehlungskarten , Etiketts , Fabrik¬ordnungen , Hausordnungen , Fakturen , Festlieder , Frachtbriefe , Fremdenmeldezettel , Geschäfts¬bücher , Gebrauchsanweisungen , Gewinn

kaften , Geburtsanzeigen , Hochzeitslieder und
Kassenzettel , Kataloge , Kontokorrente ,

listen , Gratulationsbriefe , Gratulations¬
Kladderadatsche , Journale , Jahresberichte
Kontrakte , Lohnlisten , Lohnzettel , Liqui¬dationen , Mahnbriefe , Memoranden , Menus , Mitgliedskarten , Notas , Notizzettel , PaketadressenPlakate , Postkarten , Programme , Prospekte , Preiskourante , Quittungen , RechnungenSpeisekarten , Statuten , Stimmzettel , Tabellen , Tanzordnungen , Trauer¬

briefe , Verlobungsanzeigen , Vermählungsanzeigen , Visitenkarten
Wechsel , Weinkarten , Werke , Zeugnisse , Zirkulare

TH . SÜSS BUCHDRUCKEREI•

Marine-Transport-BerficherungenPatente
Überzieher I u .

erwirkt u . verwertet aufBerficherung von See- u . Flußfahrzeugen Grund 20jähr. PraxisReisegepäd -Bersicherungen .
III 270 Sofort in Kraft tretende Policen durch E. Evers ,

Göterstraße 29 , Telephon 1174 .

380 M.
für See , Fluß - , Bahn - u . Postsendungen ,

II 35011
III 30021 "

61 . Tuchhs . I u . II 300 "
"P "1

Hemd . I , II , III 150 "
Sweater 150 H

" Zuch 140 br . 250 "
Molt m 150

Ranking 35
Molestin 35

35Bramtuch

Erbitte Nachnahme¬
Sendung .

Höher inserierte
Kon turrenz preise

überbiete ich !

Frauen , es tagt !
Lesen Sie das Lehrwerk des Frauenarztes
Dr . med . Serson , sowie das Liebesleben des
Menschen (10 Abb . ) . Diese Bücher klären
Euch auf . Preis Mk . 20 . - Nachn . extra .
Versand „Pandora" , Charlottenburg 2, Postfach 12, Abteilung 3.

Packungen

F. Lunow , Hamburg ,
Lübecker Str . 15 .

Rat u . Ausk . kostenlos .

Damen - Taschen.
Ich habe die Au¬

ahmestelle für die Le¬
derwarenfabrik Franz
& Schäfer in Stade
überztommen .

Unmoderne , abgetra¬
gene Taschen werden

für wie neu umgearbeitet ,
auch zu Brieftaschen ,

ust .

Beb . Muster z. Ansicht .

Mäß . Preise . Schnelle ,

Emma Dombrowski
Rüstr . , Peterstr . 58, III r .

Bernh . Preller , Dampfmaschinen und Motore . BortemonnaiesKiel , Rehdenftr . 16 . Heinrich Eichenauer , Wilhelmshaven ,

Breit

bernichtet verblüffend

Goliguist
Doppelftark ,gerudlos ,in polyeken u . Disg .

Roonstraße 97 . Fernruf 559 .

2. Rath -Conditorei
mit Bictoria - Spezialitäten

auf dem Frühlingsfest !
Stand : Beim „ Alten Friß " .

TanzachuleKlemmen HeilanstaltTelephon 1569
Hollmannstraße 48 .
Untericht für eine oder für chirurg . u . mechan . Orthopädie .
mehr . Pers . zu jed Beit . Behdlg . v . Gehstörungen ( Hüft - , Knie - u .Fußleiden ) , Ischias u . rheumatisch .Metallbetten Erkrankungen , Lähmungen , Ver¬

krümmungen .

Waswillder? ?Lebensbund !

Vornehm diskrete
Eheanbahnung auf
neuzeitlichem Wege .
Keine gewerbsmäß .
Vermittlung . Wei¬
teste Verbreitung .
Bundesschrift gegen
Rückporto durch Ver¬
lag G. Bereiter ,
München , Maximili¬
anstraße 31 35 , oder
Verlag G. Bereiter ,
Berlin0112 , Müggel¬
straße 22 a 35 .

Linoleumarbeiten

Sonntag , abds . 81/4 Uhr ,Morgen Gewerbeschule:
Letztes

Gold-, Blatin¬
u . Silberbruch

faufen höchstzahlend

Gewerbeschulsaal .

Ostermontag , den 17 . April ,
abends 8 Uhr :

Kammermusik-Konzert JonBen&Thymm Zauberflöte
Blechschmidt , Klavier ,
Boveleth , Violine ,

Cello - Virtuose Dr . Sakom ,
Hamburg , a . G.

Karten bei Fischer u . a . d . Abendkasse .

Deckers Mühlenhof .
Morgen Sonntag von 42 Uhr an :

KONZERT
Ab 8 Uhr Fam . -Kränzchen .
Es ladet frdl . ein Arnold Zarnede .

1922

Flutkalender
auf Karton gedruckt

liefert zum Preise von 1 Mk .

TH . SÜSS
Kronprinzenstr. 22

übernehmen durch sach - !!Sommersprossen! ! verschwinden!bir. on Priv.,Stat. 53Kfr. Dr. W. Becker und Dr. E. Papendieck, biges Berfonal bei Auf welche einfache Weise teilt Leidensge¬
Stahlmatr . , Kinderbett

Eisenmöbelfabrik Suhl (Thüring.) Bremen , Contrescarpe 149 Fernruf : Rol . 1219

Schriftleitung

Uhrmach .,
Rüstringen ,Börsenst . 59.

Unwiderruflich

60
0

00
0

Lo
se

vem 24 . b. 29 . April

ohlfahrts
Geld-Lofferie

26 673 Gewinne , zus . M.

Eine Hillion

H
au

pt
ge

w
.

100000
80 000

Oper von Mozart ,

Mitwirkende :
Frau Dr . Cordelia Ulrichs , Fri .
Elly Millies , Fri. Ly Betzou , Frl.
E . Grimm , Herr Ernst Göring ,

Herr Hans von Heimburg .
Leitung : Herr Heinrich Grimm .

Karten à 15 und 10 Mk . , exkl . Steuer ,
in den Geschäften von Fischer ,

Paulus und Niemeyer .
Für Mitgl . d . Fr . Volksbühne b . Plüdkthun .

70000 Café Paulsen
Lose zu 6 Mark .
Porto u. Liste 3 . 50 M

versch, Taus . 63 M.
In allen Lotteries
geschäften t . durch
das General debit

A. Molling ,
Barlin W. 9 ,

Lennéstr . 4 ,

Grenzstraße 4 .

Jeden Abend :

Gemütliche Unter¬
haltungsmusik

Ginzelne Möbel ausgeführt von der ungarischen
sowie ganze Hausstände
kaufen laufend
Carstens & Precht ,
Müller - Ecke Ulmenstr .

Telephon 2150 .

Bierhaus ,, Börse"
billigster Bere mung nossen unentgeltlich mit Frau Elisabeth Frucht ,Gebrüder Popfen . Hannover 119 , Schließfach 238 .

Prinz - Heinr . - Str . 5 .
Vorzügliche Küche . .

Deuce and serias vou Zh . Güt , illciuchen , Strouvriusculeage 22 .

Tamborita - Schrammel - Kapelle .

Ständig Hausball .
Eintritt frei .

Um gütigen Zuspruch bittet
L . Petermann .
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